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MILITAERGERIC Í 
m 25, JULI 1946y / 
Wk ` 10430 1 BIS 13,00 UHR, CH 
DER MARSCHALL: Das Gericht ist geschlossener Sitzung und wird sich 
un 11,00 Uhr hier versameln, 


tshof wir” nun bis 1 Uhr, ohne Unterbrechunz, in 


Ich habe eine Bekanntmachung zu geben. 
Llagten Hess Z ] "om 
der Gerichtshof verfuect, dass er es noch einmal schreiben 
Frwaerung ueberceben sollte, da er die Anordnung des Gerichts- 
nicht bee 
chtet hat, 
Seidl nochmals abcefasst wurde, 
zogen worden. Ts enthaelt immer noch 
Versailler=-Vertrages, unerheb- 
nicht genehmigt sind, und andere 
'htshof beschaeftigen, nichts zu tun haben. 
Der Gerichtshof hat deshalb cic beanstandbaren Stellen ausgestrichen und den Ge- 
neralsekretaer angewiesen, ein angezei.c'hnetes Fxenplar, das diese Ausstreichungen 
enthaelt, Herrn 
Das ist alles, 


. t> t N + e d Ve s 
Der Gerichtshof verfuegt, dass Serr Dr 11 mit dem Vertreter des General- 


sekretaers in Verbindung tritt, Tr kann die Stellen dann shens die nach Ansicht 


korre 


zu dem Vorwurf, 
brechens gegen den Frieden schuldi- 
Ich fahre nunmechr auf Se 


| naechs fly y AMA aN j 3 gelar , . e ist 
Die naechste Gruppe von Vor fi ie dem ångeklazter gemacht werden ist 


gekennzeichnet beispielsweise Jucien, Hetze 


gegen fremde Voelker, aufreizung usbeutun: ` Z ieblete, Propaganda 


je "Herrenrasse 
Qie "Herrenrasse," 


— nm 





25 e ll Heda Bock, 

Auf dem Zeuzenstand hat Fritzsche eine Erklaerung abgegeben, Jie das Troeb= 
nis darstellt der Kenntnisse, die er nach dem Zusam aenbruch und vor allem hier im 
Gerichtssaal erlan-t hat. Sio lautetes Hine Ideologie, in deren Namen ein Mord an 


5 Millionen Menschen begangen vurl.ey darf dieses Freignis nicht ueberleben. Inwie~ 


> 


weit hat Fritzsche nun fuer Ciesen Antisemitismus Propaganda getrieben: Hat er 
damit diosen Mord vorausschen koennen, ihn gebilligt oder auch nur in Kauf gee 
nommen? Die Anklace ging sehr weit in ihren Beha uptungens Sie unterstellte, dass 
Streicher als "Hauptjudcnhetzor aller Zeiten" .Fritzsche kaum hactte uebertreffen 


koennen in Verleundunzen gegen die dur One Fritzsche hat sich hieorgegen zur Wehr 


E 

te Und meines Erachtens mit Recht, Schon ein Vergleich der Sehla worte aus 
der Ruestkanner des Antisemitismus, die Sir Griffith-Jones in der Sitzung von 
10, Januar 196 in stundenlangen „uszue;en aus den "Stuermar" vortrug, mit den, 
was dic Anklage hier an Aeusserungen Pri ss vortebracht hat, crcibt cas 
weonfacllic. Fritzsche = unterstuctat durch das affidavit Scharping vom 17. Mai 
196 = hat darauf hinweisen koennen, welche Aktivitaet er gezen Cieses Blatt 
entfessclte, Es muss auch festge t werde dass die Sprache und die Argue 
mente des "Stuermers" in keiner einzigen deutschen Zeitung und in keinen einzigen 
Rundfunksender auch des nationalsozialistischen Regimes ein Fecho gefunden haben, 

Vor dem Kriece hat Fritzsche keinerlei antis emitische Propaganda betrieben, 
Alle von der Anklase vorgele n Aeusserungen stammen aus der Kriiegszeit. Sie 


richten sich aber nicht gegen die Juden als Volk oder ahs Rasse, Sle stehen in 
jedem Falle nýr im Zusammenhang mit der Frage nach der Entstehung des Krieges, 
Dabei handelt es sich nur wi gelegentliche polenische Finschaltungen der Judmfra- 
ge in den propagandistischen ifanpl, cer ‚ben dem Kampf der V 

Kricge zefuehrt worden ist, So erklaert es sich auch, dass die von der Anklage 


vorgelegten Rundfunkansprachen stets nur beilaeurige Benerkungen enthalten und 


niemals von den Juden alleine sprachen, Jede seiner Rundfunkansprachen kann 


daraufhin ueberprueft worden, Ts gibt auch keine Rede von ihn, (ie etwa das sọ- 


genannte "Judenproblem" fuer sich Allein behandelt hactte, Tin solches Thema hat 
er sich nio gestellt, Fritzsche hat imer vleichzeitig auch von "Plutokrateny 
tBolschewisten", "Demokraten" und in schnlichen Phrasen gesprochen, mit denen die 
Propagande des dritten Reiches den Kampf fuehren zu muessen i aubte. Bei sciner 
Vernehmung als Zeuge hat er im Finzelnen zu jeder der hier im Prozess vorsebrach- 


ten Rundfunkansprache auch insoweit Stellung genormen und den jeweiligen inlass 
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25. len Bel a Beck. 

Auf dem Zeugenstand hat Fritzsche eine Erkläerung abzegeben, die das Trgeb- 
nis darstellt der Kenntnisse, die er nach dem Zusammenbruch und vor allem hier im 
Geri.chtssaal grlan-:t hat. Sio lautetes Eine Ideglogie, in deren Namen ein Mord an 
5 Millionen Menschen beganzen Turley darf dieses Freignis nicht ueberleben, Inwie~ 
weit hat Fritzsche nun fuer cicsen Antisemitismus Propaganda getrieben: Hat er 
damit diesen Mord vorausschen kcennen, ihn gebilligt oder auch nur in Kauf ges 
nomen? Die Anklaze ging sehr weit in ihren Behauptungen: Sie unterstellte, dass 
Streicher als "Hauptjudenhetzer aller Zeiten" Fritzsche kaum hactte uebertreffen 
koennen in Verleumäunsen gegen die Juden, Fritzsche hat sich hiergegen zur Wehr 
gesetzt, Und meines Erachtens mit Recht, Schon ein Vergleich der Schlagmerte aus 
der Ruestkamer des Antisemitismus, lie Sir GriffitheJones in der Sitzung von 
10, Januar 1916 in stundenlangen iuszvegen aus dem "Stuermer" vortrug, mit den, 
was die Anklage hier an Acusseruncven Fritzsches vorsebracht hat, ercibt das 
augenfaellic, Fritzsche = unterstuctzt durch das affidavit Scharping vom 17. Mai 
1916 - hat darauf hinweisen koennen, welche Aktivitaet er gezen Cieses Blatt 
entfesselte, Es muss auch festgestellt werden, dass die Sprache und Cie Argue 
mente des "Stuermers" in keiner einzisen deutschen Zeitung und in keinen einziren 


Rundfunksender auch des nationalsozialistischen Regimes ein Tcho gefunden haben 


Vor dem Kriege hat Fritzsche keinerlci antisemitische Propaganda betrieben. 
Alle von der Anklage vorgelegton Aeusserungen stammen aus der Kriegszeit. Sie 


richten sich aber nicht gegen die Juden als Volk oder ahs Rasse, sie stehen in 


3 


jedem Valle nýr im Zusammenhong mit cer Frage nach der Entstehung des Krieges. 


Dabei handelt es sich nur wi gelegentliche polenische Finschaltungen der Judanfra- 
ge in den propagandistischen Kampf, der neben dem Kampf der Waffen in diesen 
Brice gefuehrt worden ist, So erklaert es sich auch, dass die von der anklage 
vorgelegten Rundfunkansprachen stets nur beilaeufige Bemerkungen enthalten und 
niemals von den Juden alleine sprechen, Jede seiner Rundfunkansprachen kann 
daraufhin ueberprueft werden, Te gibt auch keine Rede von ihn, Jie etwa das so- 
genannte "Judenproblem" fuer sich allein behandelt haette, Fin solches Thema hat 
er sich gestellt, Fritzsche hat immer gleichzeitig auch von "Plutokraten, 
“Bolschewisten", "Demokraten" und in achnlichen Phrasen gesprochen, mit denen die 


Propagande des dritten Reiches don Kampf fuehren zu muessen glaubte. Bei seiner 


Vernehnung als Zeuge hat er im Einzelnen zu jeder der hier im Prozess vorsebrach- 


ten Rundfunkansprache auch insoweit Stellung; genommen und den jeweiligen “nlass 
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seiner nur beilaeufisen Bemerkungen ueber dieses Thema erlacutert. Fine Durch- 
sicht seiner saemtlichen „eusserunsen am Rundfunk wuerde ergeben 
von allen propagandistischen Grundthese: der NazieIdeologie die antisenitische 
em wenigsten erwaehnt und vertreten het, 

Danit entfallen die Schlussfolse rungen Ger Anklage, Denn eine Verbindung 
zwischen solchen seltenen Aeusscrungen tritasches und dem Mordbefehl Hitlers kann 


nicht bestehen, Ich moechte mich deswe- zen cusdruecklich dagegen wenden, dass 


Fritzsche schuldiger sei, als jenigen Loichtglacubigen, die die Schiesskonmane 


los ausfuchrten, Wirlaben in Laufe dicses Prozesses zahlreiche Zeucnisse darueber 


gehoert, mit welchen geheimen und geheinsten Methoden und Mitteln die wirklich 
Schuldi-en den grauenvollen Mord vollzo: ‚en haben, So zahlreiche Zeugnisse koennen 
nicht als unbeachtlich oder ungleubwucnig abgetan werden, Im Gerrensatz zu frush- 
eren Annahnen duerfte dieser Prozess “argestellt haben, dass nur eine kleine 
Gruppe von Anstiftern und Mitwissern bestanden hat, Es 
dargetan worden, dass ein ann wie Fritzsche zu diesen engst 
gehoert halle t die Verhandlung doch sogar ergebe 


Mehrzahl seiner Mitangeklacten erst hier auf der Anklagebank kennen gelern 


Gezen Fritzsche so weite Schlussfo! serunsen zu ziehen, muesste uebrigens 
dahin fuehren, dass jeder, der diese [cc 2logie, der den Antisemitismus als solche 


veffentlich auch nur in surueckhaltenter eise vertreten hat, dieselbe un! zwar 
kriminelle Schuld trage, Der Berédch der moralischen Schull ist viel Broesser, 
Mit ihn haben wir es aber nur insoweit zu tun, als sich die moralische Schuld 
mit der krininellen dekkt. Und es ist ı deswegen hier nicht zu eroertern, inwieweit 
ein blosser Irrtum = auch ein politischer Irrtum - auch umoralisch werden kann, 
Der Vorwu be irgend eine Schuld ar diesen liorden mitzutragen, hat Fritzsch 
besonders tief getroffen, 

Demgegenueber koennte eingewendet werden, 
Chef Ghebbels und zu den Anderen Di igenten der 
trauten Beziehun:en sestande Gin Coch einer derjenigen gewesen ist, denen aus“ 
laendlische Presse- und Runcfuninachrichten zugacnclich waren, Vielleicht ist dies 
der Grund, warwa Fritzsche der Yorwurl macht wird, Mitwisser von fast allem zu 


sein, was sich waehrend der Herrschaft i‘blers ereignet hat, 
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constand und zvar auch durch Wiedergabe vieler Ein- 
zelheiten darueber aeussern koennen, dass auch durch diese Moeglichkeit in den - 
vielleicht auch moralisch = entscheidenden Fragen sein utor Glaube night erschuet~ 


>] 


tert worden ist. Ebensowenig wie sein Beruf cls Journalist, der ihm die Moeglichkei 
gab, auf eigene Faust auftauchen Geen Geruechten nachzugehen, brachte ihn dieser 
Weg zur Erkenntnis des wirklichen Geschehens, 
Die Schranken, die sich vor den Untaten geschlossen hatten, konnten von 
eiesen Mitteln allerdings nicht geoeffne werden, Was die Auslanismelduns 
ueber Greucitaten und sonstige Misstacnde anlanıt, so haben sovohl Fritzsche 28 
von Schirneister und besonders Dre Scharping angegeben ss die in allen 
Faellon durchcefuchrte Ue! berprucfung curch das Referat tSchnelldienst" immer 
wieder amtliche intworten erga); Ti “eiffel an der Unrichtigieit solcher ausdaen= 
Behauptungen beseitigtens 
Dieses Referat "Deutscher Schnelldienst! Jas cine voellig andere Bedeutunz ge- 
habt hat, als von der .nkli.ge behauptet worden is war ein gerade von Tritzsche 


eceschaffenes Kontrollorgan, um ausliendieche Nachrichten durch Rucckfragen bei 


den zustaendigen A leubschen Stellen auf ihren Gehalt an Wahrheit ueber- 


Igchnelldienstes! dem Gericht vorzulegel o haette allen Einzelh 
dokumentarische Nachweis gefucrt werden koennen, in welcher Weise deutsche Be- 
hoerden derartige Anfra ler besnivortet haben, 


Beispielsweise hat das ichssicherheitshauptamt mit geschicktester Tzeuschun, 


U o 


methode verstanden, seine Anuworten g aubhaft zu machen, Die auslacndische Pro- 


paganda, die doch aweckverichtet sein musste, konnte demregenucber keine groessere 


rzeuzungskraft beanspruchen ies un so mehr, als die feindliche 


im Krieg natuerlich auch positiv umri hti;e Meldungen brachte, wovon P 


sich oft ueberzeugen konnte, 
Fritzsche ist weiter der Vorvurf gemacht worden die Lehre von 
enras e H vertreten zu haben, Dic einzige acusserung 
selbst, die die Anklage hierzu vorlrachte ist deutlich, dass 
solche Idee weder vertrat noch propacierte, sondern im Gegenteil ausdruecklich 
atighnte, Eire Ueberprucfung “es von der Anklage gel achten Zitats »sst daran 
keinen Zweifel, Darueber hinaus hat die Beweisaufnahme (Zeuze von Schirmeister 


nn 


und Affidavit Dr, Scharping) erceber sc Fritzsche den Gebrauch des Wortes 





25. lies "Ces e Beck, 
"Herrcnrasse" fuer Presse und Rundfunk ueber haupt verbot, Fritzsche selbst hat 
unter seinem Fid diese Behauptunz als unsinnig gezeichnet, Ich kann daher nach 
grucndlicher Veberpruefun; aller erreichbaren Reden Fritzsches 
dass dieser Vorwurf unrichtig ist, An ¿leser Fests vellun:: 
dadurch, dass Foss und Stahel ohne konlrese Angab:n ein anderes Urteil abgeseben 
hnbene Mit dem Beweiswert dieser Urkunden habe ich mich bereits beschaef tigt, 
Fritzsche soll auch gegen i eu d Voelker gehetzt haben, 
Um diesen schwerwiegenden Vorwurf zu besiuenden, sind von der An’: sebehoerde 
mehrere -luszuese Sus zwei Rundfunkanspra« en Fritzsches und zwar vom 5. und 10, 
Juli 19] hervorzehoben wordensin die Zusamenhaen: se richtig wuerdicen zu koennen, 
Zeitpunkt dieser Reden zu beachten, Sie wurden kurze Zeit nach 
sehalten. Weitere Aeusserungen = etwa aus spectere 
eine Systematik haetten erkennen lassen koennen = 
nzun;; der von der Anklagebehoerde 
tierten Stellen durch den vollen Wortlaut der Reden und durch die einzehende zeugen 
schaftliche Vernehnung Fritzsches hat erkennen lasser lass Fritzsche damit Voelker 
der Sowjet-Union nicht verunslimpft hat, Tr hat auch aus dem Anl: Reden 
diese keine Hetze betreiben koenn e Sie wurden gehalten, nachdem kurze Zeit 
orher von deutscher Seite, insbesondere von Kriegsberi -chterstattern, Grausankeiten 
in von deutschen Truppen eroberten Ütacdton in Talizien geneldot worden 
Dirge, ueber die allerorts in Deubeshlan ‚er auch von iuslandsorrespon= 
Centen e in Wort, Bild und in f: Sche arstellungen berichtet ı 
aterial vor und Frit 
in diesen Reden auch ausdruecklich darauf bezosen, Die Frre.un; 
fentlichkeit ueber diese Berichte geben ie Erklaerunsen 
um. er wies hin auf die vermeintlich Schvldicen an diesen 
Tatsachen als solche wurden zuch von mussischer Seite bestaetigt, 
urde aver hinzugefuegt, dass an diesen T.ien nicht die Russen, sondern die Deut“ 
itbarer Tatsachen nur ein 


Streit um die Verantwortung entoranni, = wie spaeter in den beruchmten Fall Ke atyn- 


wobei beide Parteien die Urheber moralisch verurteilten, Fritzsche hat bei 


beiden Ansprachen, wie cine Ueberpruefun des gesanten Inhalts erkennen lac 
nicht nze Voelker als minderwertir oder unmenschlich bezeichnet, Die von ihm 


chien Phasen von Watermonschentunft bezogen sich nur auf disjenizen Schule 


Se TUN) 
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mmler. 


Fntruestung & 


Fr konnte 


deswegen spricht nichts 


hactto ctira vorausahnen 


ho} D ter 
schch, Es konnte 


An dé do 
damit also 


zu gleichen Taten zufzuhetzc 


einmal gesprochenen Worten 


Gleichartig verhzclt 6s 


die General 


1939, 
dlese 


Kri Leges in 


war auch der 


vorden war 


a 
L d 


ninderwertice 


cil jetzt so zu verallre 


mincermrertiz bezeichnet, 


DUCOS 


fuer richtig. 


ine 


Ane 


Wie de 


ral Rudenko 


a 


Schilderuns nachzuweisen. Zu 


von mir angekuendizte 


erhaupt = seine 
te Frit 
kurz vorher selbst 


b 
sche 


Anklasevertretunz 


a A D 
scnen he 


Villa 


‘Lerung und ci 


H 


indwuck, Eritzsche 


Zerstocrunz, die in Norweger 


SLC L E 
Ruden s 
Rundfunkanspräche be 


aygla Ae 
Brom: CI 


Fritzsche 


utsche Vol so konnte 
versuchte 

Beispiel fuer dic 
r Rundfunkans 


tzsche, wie einzelne Sta 


sucht hatte, von 


morglisch verabscheuungswuerdi 


TM 


15 ange- 


ubscher Seite vor: en Beveoisen glauben 


diese Reden 


D 
sy 


H 
ded 


Usten 


die Absicht verbunden sein, Hoerer ctwa 


SC 


ursacchliche enhang mit zwei solchen 


icht zu konstruicrene 


jenen aus einem Vortraz vom 


Auszueven 


ihm waehrend reuzvorhoers vorrchalten 


beschaefticte sich mit 


Greucltaten, dic kurz vor 


Se wurden und ucber die an Tag 
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imlass zu ihn ein amtliches 


Untersuchung 


daa 
U 


Darstellun; 
habe damit 


Voelker zu 


nar 


ppopa; 


wi each 
Lert, 


t Fritzsche sich damals so 


euzverhocr meinem Mandanten eine luernerisch 


wurde ihm ein Auszu 


Unzulaenglichkeit solch: 


prache vom 2. 1940 vorge] 


ees Doerier und Gehoefte in Nomrece 


Kricge verschont ceblicben waren, Die russi- 


rb 


der norweri-=- 


Dadurch entstand 


Der 


zitierten Saetze tocrten Haeu= 


to 


D ritasche d Le 


schildert, Die 
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Ansprache enthaelt keine Iuere, wenn Fritzsche darin beric chtete, dass in anderen 

Teilen des von ihm besuchten Landes nicht die geringsten Spuren eines Kanpfes Be- 
funden wurden. Seine Schülderunz sthet also durchaus nicht im Widerspruch zu den 

norwerischen Regicrunzsberichte 


dieser Stelle moechte ich cinize “emerkungen einfuegen ueber den Fall 


un 
"Aithenia " und die Rolle, die Fritzsche hierbei gespielt hat, Dieser Fall 
Sch "e in woLchem Umfanze Fritzsche bemucht. gewesen ist, Nachrichten erst dann 
weiterzugeken, wenn sie ihm als wahr unc gla wubhaft nachgewiesen waren. Er zeigt 
on der Darstellung amtlicher Qeutscher Stellen 
etzt seinen guten Glauvens . enn die ihm sel) stverstacndlich erschci- 
nende Grundlage sciner Vcberzeugu : amtlichen Verlautbarun on unbedingter 
zu schenken sei, konnte damals nic it erschuettert solne 
Prozess von allei siten jener Aufsatz des "Voelkischen 
hter! vom 23. Oktober 1939 mit Recit a. iedertraechti;; bezeichnet worden 
lun hat Fritzsche hierzu zwar nicht in 3 aber ebenie) y arfer Form 
olemisiert, Ich erlaube mir darauf hinzwreisen, dass solche Benerkungen nur dann 
moralisch zu verurteilen weeren, wem Fritzsche vorher gewusst haette, dass 
in deutsches U-Boot die “athe: Le ersenkt hat, Diese Tatsache 


wie er unter seinen bid bekunce at ‘ber erst hier in Nuernberg 
| 


Verbindunesoffizier zum OKM und anderen 


m 
7 


amtlichen Stellen innerhalb des Propasendarrinisteriums den Behauptungen aus- 


nlishher Nachrichten nachgegangen war, dieser entscheidende Umstand verheinlicht 


HS A bub réi E A f Fritzsche habe zu ruecksichtse 


a mn un ne 


loser Ausbeutung der besetzten Gebiete av gereizt, liegt als einzige Unterlage 


Te 


eine Ansprache vom 9. Oktober 1911 vor. ..ierin wird cine Stelle aus einer oceffent= 
itler's wiedergegeben, die ..eser einige Tage vorher gehalten hatte, 
Ich habe mir die groesste Muche gegeben; n diesem 4itat und in den Bemerkungen 
Fritzschets hierzu in seiner Rundfunkansprache cine „ufforderung zu ruecksichts- 
susbeutung besctzter Gebiete zu finde ze ist mir unerklaerlich, wieso sich 
aus irgendeinem Satz ergeben soll, Tch kann nur annehmen, dass es sich um ein 


verstaendnis handelt und ueberlasse die Beurteilung hierueber dem hohen Tri- 
12 895 
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Fritzsche hat auch sonst in Ciesem Sinne kein Wort gesprochen, keinen Hine 


weis gegeben und erst recht nicht eine ufřorderung ausgesprochene aus den Affi- 


davit Dre Scharping vom 19, liai 1943 oarzibt sich darucber hinaus, dass dic Anwen- 


dung irgendwelcher Zwangsmittcl cegenveber anderen Voclkern dem Ziel sciner gane 
auch innerhalb des Ppopayandaninisteriuns zuwiderzelaufen wacre, nacn- 
fillice Mitarveit der Voelker Europas zu gewinnen, 
ES ist Tritzsche auch nicht nachrewiesen, dass cr ueberhaupt nachere 

ueber die Art hatt-, wie tatsaechlich ausl2endische ärbeitskracfte herangezogen 
wurdcile 

Ich weise darauf hin, dass der àngoklagte Sauckel crklacrt hat, er habe Fritzsche 
ein cinzices Mal und zwar Anton: des Jahres 1945 kurz und nicht dienstlich ge- 
sprochene In seinen Affidavit nat Fritzsche erschsepfend weitere Tinzelheiten ane 

ezeben, auch darueber, dass cr von zustaendi;en Stellen zur Bekannhrabe an die 
deutsche Oeffentlichkeit umfansreichos Material erhielt, in welchem imacr hinge- 
wiesen wurde auf die Freiwilligkeit, auf deren Grundlage Menschen zur arbeit in 
Deutschland herangezogen wuerdonę "8 ist nicht anzunehmen, dass dem Propaganda- 
ministeriw ser andere .!itteilunsen zegeben worden sind, wie diejenigen, 
die Sauckel seiner Meldung an Hitler gemacht hat, 

nichts dafuer Cargetan worden, Fritzsche have etw: 

vollzogonen oder beabsichtizten voelkerrechtsverletzun;on, wie dem somonannten 
Kommi : be > oder der Lynch ju i z gegen avgeschossane 
feindliche Flieger zugestimmt oder gar in der Propav:nda Raum gegeben, Die russisch 
Anilasevertretung hat, was den Yormissarbefehl anlanzt, dem An 
als Soldat æ als Anzehoeriger der VI miee = Habe er von diescn 
bekommen, Fritzsche hat das bestactigt, Ur konnte aber darauf hinweisen, 
Sich nicht nur passiv verhielt; er hat sugar, wie festzestellt werden muss, 
seinen Oberkommanlierenden, dem Zeugen Paulus, hicrgegen durch Vorschlaege mit 
Frfol; Stellung genommen. Der Vorhalt General Rudenko's , er habe trotzden Hitler 
weitergecient, obwohl cr mindestens haette annehnen muessen, 
heber eines solchen ¥oelkerrechtswidriven Befehls, ist nicht 


als Propavandist oder auch nur moralisch als Mensch zu kolasi 


aa 
ee enee ed sie 


Meine hohen Herren Richter} 
Koemite cin solcher Vorwurf mit stratrechtlicher fiolevanz erhoben werden 


traefe er joden deutschen Soldaten, der im Osten nach dem Herbst 1912 





"DES ein DINN 


Vaterland weitergekaempft hate 

Fritzsche hat sich auch da een aufgelehnt, dass alliierte Flieger voel- 
kerrechtswidriz behandelt werden sollen, Tr hat spontan, als er davon erfuhr, 
jede propagandistische Betaetizung auf “iesem Gebiet Goebbels se:;enueber abge- 
lehnt. Durch seine eincchende Vornchaunug ucber diesen Gegenstand und durch das 

idavit Dr. Scharping stehen diese Tatsachen fest, 

Nichts Belastendes ist weiterhin gu entnehmen, aus den, was cr ueber die 
Anwendung neuer n Ze und ueber die "Werwolf "ae 
Bewegung in scinem Runcfunkansprachen gesagt hat, die ihm hierzu von der russi- 
schen Ainklagevertretung im Kreuzverhosr vorzchalten worden sind, Ich kann mir 
Naeheres hierzu ersparen, weil Tritzsche sich ausfuehrlich aeussern konnte, Die 
ihn vorgehaltenc Rede von 7e April 19:5 verherrlicht durchaus nicht voelker~ 
rechtswidrige Formen der Kriessfuchruns, Is wird vielmehr versucht, unter Hin- 

auf die Leiden des deutschen Yolkes, durch den so wirkungsvollen Auftkrieg 
der älliierten eine psychologische Bermiendung oder Entschuldigung dafuer zu 
finden, dass gegen Ende des Kriescs Zivilnersonen aktiv am Kampfe teilgenonmen 
haben, 


E) 


Nor zu einem Punkte der Boweisaufnchme muss ich mich noch 
Kreuzverhocrs ein kurzes 
Dokument vorgelegt, Es handelt s hierbei um den Durchsehlag einer kurzen, 
uk 


von Fritzsche unterzeichneten Mitteilung vom 19, Oktober 194l, an Major von 


Passavant, einem Rundfunkfachmann, im Rahmen der Propagandaal 


A 
Dic russische Anklagebehoerde will aus dem Inhalte dieser Mitteilung folgern, 


Fritzsche habe sich fuer die Vorbereitun, und Durchfuehrung irgend eines 
"biologischen Krieges" eingesctzt. Finc derartige Schlussfolgerung kann aber 

aus dem Inhalte unmoeglich gezogen werden. Es handelt sich um ein nur fuenf 
Zeilon umfassendes Bezleitschreiben fuer die Weitergabe der Zuschrift eines Rund- 
funkhoerers an eine andere Stell e Dic abteilung Fritzsche's erhielt taeglich 
ganze Stoesse von Zuschriften unbekannter Rundfunkhoerer, Ein subalterner Bee 
amter sah solche, taeslich zu underten singehenden Zuschriften durch und leitete 
sie dorthin, wo sie vielleicht cine sachliche Bearbeitun; finden koennten, Nichts 
anderes geschah mit dem Schreiben des Rundfunkhoerers Gustav Otto aus Reichen= 
berg, welches offenbar einen Vorschlag enthielt, den "biologischen Krieg" durch- 


zufuehren, Fritzsche hat das von dem subalternen Beamten entworfene Vebersendunge- 
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“obnis = ich darf hier meine cinloitenden “orte wiederholen = ist fuer neinen 


25, Julieli=tl’=-]1, Mermiler, 


Mandanton eindeutig gewesen, Denn in Gegensatz zu der von mir an Anfang meines 
doyers erwachnten Ankuendi ung iré Albrecht's, hat die Verhandlung gerade 
nichts beitra:ien koennen dafucr, dass dic Bedeutung Fritzschc's groesser ge- 
wesen soi, als jenes Schena des Propacnncaninistoriwis zeicte. 
Schon dic Eroerterung der blosson Tatsnchen duerfte klarsestellt 


haben, dass Fritzsche insbesondere dafuer keine Verantwortung tragen kann, welche 


wirkliche, erst aus der Distanz zu beurtcilende Rolle die crosse Apparatur der 
3 > Yr 
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yr 
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bo 


a) ur 


die rechte Hand von Gocbbels cowesen, sogar sein Stellvertreter, = cine annahne, 
aus der moeglicher .cise "ic grosso Zahl der gegen ihn erhobenen Vormerfe abge- 
leitet worden ist, - ist schon zus den croerterten Tatsachen heraus widerle et. 
Das Odiun, Fritzsche trage cine cleichsa oder achnliche Verantwortun;, wie dieser, 
hat sich schon in Baweisverfehron cinleuti: als ungerechtfertict zezeist. Schon 
aus den Handlungen un! iassnehnon icines Mandanten in t sacch i eh eg 
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IA mm d A ? E PT 
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Wonn cor Inscklagto Fritzsche nicht zur Vorschwocrergruppe 


schoort und, wic foststcht, niomels “itglicd auch nur cincr Nor hior 


ansoklasten KSC wir, Si Ko o op Als? nur verurtcilt 


wor"on, wonn cr “ls Dinzclperson Vo ch im Sinne von Paragraph 
6 Abs. 2 ^ bis c dos Statuts bozgangen hactto. Dann muss ihm aber, 
jodom normalen Strrfvorfnhren dio Anilagebehoorde auch “on 
krimincollon Vorbrschens lioforn. Gohncrt cr nicht 
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gehoert cr nicht zu einer Orsanisntion, dann kann si 
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si. P H a 
bostrofone Der inwois auf das cnslischc common lew crfolst aber an 


Adoscr Stcllo nur, um cine Brucckc zu dor “cutschon Rochtsauffrssun 
schlicen koonnon. Es genuc,t dog gon zunnochst “tic Foststollung, 


Angs auch das conzlisch-nmerikanischo Rocht cino besriffliche Untor- 


Tnotor unt blass al ss h Schilfon konnt. 


dass cic Rechtse ocor Unrcchtsvnre 


stellungen tio ‚sc vorschicdon sind von conjonizen cor ngokla 


ton. Sic mucsson ikesh chico’on soin, weil ihr positives Recht 
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E ee m 


warum ich mcino Rechtsausfuchrungon noch 
nicht ! Liossc n: Böosrifflichs Unterscheitunsen, dic zwar 
beiden Rechtssphrcren gol^cufisg sind, wordon positiv rochtlich mit 
vocllig verschicccnen Rechtsfolz 


3 


auf Nico inliviAuello 
Vorantwortlichke: jos nzölnon „.nzcklaston im Sinno von Fara- 
graph 6 Absatz . ‘os Statuts hinccwicson. Dabei 
als einen Gomoinplstz des common law bezcichnet, 
dic cinem Verbrecher helfen und Vorschublcoisten, 
eher mit Rat un? Tat Boeistand leisten, solbst Vorbrochcr 
het damit meclichervoise "40 uffrssun- vortroten, "oss sic 
Sinne der onslischen Rechtsontriciklun: cls Gohilfer 
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dic “Irzcssorictnct dos Gchilfon als jonn ich Sir Enptley Showeross 
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gemeinrechtlichcr „uffassungen sollon noch dor Meinungs dor franzno- 


sischon -nklageveortretung dic hior zur \burtcilung sostollton Taten 
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Rechtscostrltung sagrar “cs positiven Rechts gacnzlich nmusscracht 
asson? 

Mit Ruccksicht suf dic vocllizc Vorschicdenhcit 
von Rechts, gorade bei d Frage der nkzossnrischen B 
os mir Ceswegen orlaubt scin, cinisgo Rechtsdogm-tische Benerkunsen 
ucber dcutscho Rechtsvorstellunzen zu machen. Man wire zcorcchtcr 
und pilligepmcisc cincm Acutschon “ngeklasten e wenigste was con 
rischen Gchilfon betrifft - nur 
was innoerhrlb cer Rechtsucberzeusuns 


moralisch soincnm Wisscnbceroich 
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Lo. vom Taotor nicht 
nur beosrifflich scharf scschic- mcorn oi st nuch srundsnotz- 
nd zwinszend sorinzor zu bes Von: a Cor Eisontaotsr. Daher 
Rochtsichro \ı Rochtssprechung cino arfc Troennuns durch- 
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tot » Also nach nbjcktiven Faktoren nur cine Poorccruns, Untcer- 
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ist or such nicht Gc- 


con dolus, sə muss Doim Goe 
hilfon (rnims 31) soin Ville Anhin schen, dass mit scinom Wise 
son cine frondo Tot unteorstuctzt wird. Das Acutscho Recht unter“ 
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Dic Torbrochen, “ic bosnnzen 1 ion Sins wurden von Mane 
schon Tusrcfuchrt, donon cic “ropasanda Frits SB vocllis sloichruc) 
tig wor. 516 aphid slton ihre Impulse occr Woisungen rus zanz ando 
Aucllon. Dicso Taten snllton doen gornace geheim gohrlten onion: Dio 
oceffentlichen Neachrichtonmittcl sollten “amit mocglichst nicht Do- 
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ciw solcho zur Bosschuns strrnfbarer Hanclungen zenz im *llso- 
moinon. Grundsnctzlich ist “chor irzsonlcino, rn einon antıivimuoll 
mang unbostimmton Porsonenkrois gcorichtoto Auffortcrung keine ak- 
Instiftuns, frollt violmchr ucberhrupt mus dom Rahmon 
rochtlichcr Relcvnnz. Dio Runcfunksnsprechon Fritzsches konnton aber 
zwangslrcufig nur on cino vrollis unbeschrnenkton Porsnnankrois 


D 


Konnto or dnrucbor hinnus, zumal or ornsthaft Scstrobt 


28, 
LO 


war. eine "wnhrhoitszcnmnosse Grundlace” cer Prope.zanda fuor 
foutscehc Presse un! don Runtfunk zu findon, ucborhaupt cinon Vorsatz 
habon, zu strafbare: Erntlunsen nzustifton? “cin Mandant hat wohl 


St d aen di a Kis Day ae ` di d ge Ay shra w an be T Ay 
Gintrucksv2ll und cindoutic Sun ba Ue n ihm zu vormittolnten 


` d n nit cino xy 2ffizicllse: c} ne 
Nachrichten HIE SI 2 EISEN n ser on 


Bincungon wife 
Lruben such. nieht 
‚mt. Dor cuto Glaube ist abor - un! gunay sowohl bei Cor 
rischen .nstiftuns 


r 


Wisscntlichkoit 


Damit test. cdareatvsn, 


-= D D = a OM E zt 
1.) assor Angeoklngto Fritzsche nicht zur plnneonton Vo 


` Ca SEH 2 maniy pr d 
fuor verbrechorisch crixlacrt 


ous Rochtssrucn cn koino 
Kpicesverbrechon Coon “io Monse; 
Wittactor, noch - im Rochtssinne 


nicht cinmel = cbonfrllis in Rochts- 


Dariit habo ich "ic Bowcisfrage un? nuch dio rochtlichen Schlu, 


folzorungon wohl "usrcichon” ormncrtort. Lins muss "np nach o rıınchnt 
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nicht unbonntrortct 


H 


eowosen Zu scin? 


- von “concen © 


"or Kenntnis ihrer Zicle und 


NIT ci) 
ssnahnen und floasscn Aber nick 


H 


>C ry 
Vor pre h criscnon 


"io Fchrrsnmpflicht beruf 


‚un 
nis 


Za, ge änt ea e enk cn 
FOonncen TUSSTLO 


menche Anmpron 


Goewrlttrt unc 


or cntschlosson, 
Inondischon Gosar 


en bosonic 


hatto or nur “ls Soldat von 
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lesen dolommcn, cr wusstc such 


usscfuchrt wor’cn 


Bofshl ortcilt hat. 


on, kan cs 


A D `, 
SIIEANIOND 


> e 
Egger 
GOTT D 


“yitzschoe zu uebertreagon. 


crton wir Fritzsche 


"ls Reprn.osontnnton dog Fropasantmministoriuns suf 


Yor Luce boltient 
nur, wer 


enhnon-c 
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non, io wirklichen un? schr tics Liozomion bor crst “icasir Pro- 


zoss mr.chtco dics moglich. Fritzsche blicb ; Iretum vorstrieit, wi 


Millinnen Andoro Doutscho. Die Misstncon"o pop vohcrnll mit Inondo 


. 3 


zu croifon. “uch Fritzscho ucborsth sic nicht. Tr hat os such abgor 


v 


= 


int, hior vor "om Goricht ctr nls Opponont das Nazisystoms sich 


cichnen zu lssson. Lr hat aber fuor sich in .urspruch cconommon, 


sic von ihm odernnt worcon konaton, bokaompft 


zu habon., Dis orfnrriort cino m^ EinstufunD. 


„uch war or 


von Cincr tor Macht un‘ 


nor kritischen Stinne zusnonslich  howoseon wre 


Sucnece , sar Mic schwere Suc 


woitor 50c.1C01 L heben A he icone ist abe ob cr moh 


konnto, 


Funrtinment cinze! Lue “ne G mussto dcshalb’ auch 


hicrnauf mufboutec. Nicht bloss œ^ : i-inisterium "Zo ‚wuson” Tucren, 


Ann T e 
whhron Ursachen 


andoro. 
Phrasc axe 3 bei scincn fachlichen -.rbcitcn stets 


ızclheiten scheanitclt.nate «uch Dr 


Chrlichen un dorprui 
nuslacntischen Nachrichten 
ssomnesso Grunclase fucr Pressc. unc 
Cons 
Dic 


vorcohoben 
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en bescheiden sic 


nclfcl 


- S EEE NT, : ep GANG FAN antcr 
‘onucbe io neacrer 3 ; ` Garer ZS We sinon S 


~ 


Grunt, Co ch hicr olnTou ‚stocsts yoron ist. Er Nvnnelor- 
weil or "Is Fachmann otwis 
ontesontors verstan, sonecrn weil 
aAncore « 

Arits von Dr. Scharping un? Frau up 
cine bescheidene Lebensfuchrung zchrbt. 
ickeit im Propr.zendnministerium koine 

Roichtunmer zesnmmolt, cr besass koine luxurinosc Wohnung un” het 


rentoilizo 


erscheint 
nicht bloss scine Stimme m Rundfunlz: ho en, son ihn much pors 
snenlich kemto: ci „onschlichen Eigenschaften besando horvore 
echoben haben. Di harping orklac einen « Ldavi s anit 
Aucrfen. Entspricht cs mensch- 
snlches “-nschon haci 
nschen kann nur cin 


s we á i H am M 
srrinzen. Dicojenlzen J mit Gincm Mon 


Ccrspruch zu kl\coron, 
on Reiches mitzonrbciteol 
lic- 
Ag Erkläoruns kann wohl aus m oigenon Hinweis Fritzschos ont- 
nommen werlön, 
Er fuchic sich - 


fuor dio Urteilsfindun: 
bot POP Ne 

Pritzscho hat v DER Tribunal nicht nur sich, son “orn 
auch Gnas doutschco Volk vertoid e Inwiowcit or solbs dom ‘outs chon 
Volk gegcmucbor verant bwortlic! nfuor, 288 Or © immor wieter 
und bis zulotzt, zum osorischon Durchhslten nufgefnrdlort ha ist 
hicr nicht 


a 
Ma 


} pe mn Pa su p~ 
lere cher crkannt habon, Ge: cr 


incr h. nten Sache dionto oi mac cr sich von cor Startsfuch- 
kA DAX) oO Be , L . E 5 3 À I IR at 

i "OVO haben; woil cr mi 1om ^ cutschon Valko zusammen ^on 
runs abg ot haben, W ni > 


Kolch bis : fojro teilen wollte, sclultig im Sinno dor hior vor 
ticsom Hohe ryibunnl zcoren ihn orhobeno Anklasc or nicht. Ich 
D WH LSO EÄ - v ; AY 


D 


ist auf 14.00 Uhr vortast. 
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NITAGS- SITZUNG, 


Verhandlung bevinnt um 1400 Uhr, 25 ei ele 


DG RICHTSMASCHiLLs Hohes Goricht, der .nveklarte Streicher 


Sind abtresonde 


VORSITZENDER: Der Befehl ucbcr das Verfahren, das in den Facllen der 


Organisationen ansevendet werden soll, lavtct wie folgt: 
le Der Gerichtshof lenkt die .ufmerksamkeit der Verteidirunssanmwaclte 
fucr Cie Orranisationen auf den Bofehl vom le Juli, cer Cahinschond lautete, 


smaterial, trclches in den Kommissionen auf cnomzen wurde 


WM + arm Darre. t 
AS i anze Canet 


2 es Sale} o 


und relehes von den Vorteicicungsamraclten o cp von der Anklagebchoerde benuct 
tcrichtshof als Beweismaterial one, Doten werden 
s bleibt etvaiven Sine 


he de>, annie awn tt E anno wn 
spruccncy tcorrroricn, LS waere wuenscht 


anze Berreismatcrial zu Beginn cer Verhandlun: vorgl 
Vortcicigunssanraclte haben dann ihre Dokumentonbueccher vorzu= 


Binsprucchen untcrvworfen 


Laun: muessen sodann "crufen und durch 


rte ic 
nraelte gehoert rerdene Sic haben dic .nralezenkciten herause 
halten und die als Beweismatcrial 


‘on, sowie n von Erhoblich- 


koite Jode Organisation wird 
sismaterial “ucr die betreffonden Orrnnisationen, sowot 


uch (las Krouzverhoor, bevor wir uns mit der naechsten Oran) 


he Die Vertei.irungsanwaclte ede Orranisation m 


„is 
dom PBerreismatcrial beschaefti;;t 


richtshof ucber: oben worden ist, Sic muessen dic notwendigen Himes 


he od 


sinscbrachter, Dokumente machen, Sic muessen auch dio Aufneorksemkeit 


1% mand - A 4 d 
aneclegenheiten lonken, cic crial enthalten Sind, 


Zusammenfassung der \ffilavits, 


d ce sic fuor wichtic halten und die sie von Gerichtshof besonders 


yurvion und, ¢ 


zu CSG Une. 
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Do Dic anklar 


(UD 


sebchoerde hat sodann zu antworten, wenn also Reden der 
„chalten worden sind, 


teilisungsamraelte 


Vere 
Der 


Gerichtshof ist cor neicht, dass die Placdoyers dor .nklagcbe= 
hoerde und cer Verteidigung kurz sit 


a und nicht einen halten Bas - fuor jeden 
schreiten sollten, ‘conn diese Zeit usberschritten wer.on soll, so mus: 
in besonderer antran an den Gerichtshof bis spactcstens Monta den 29, Jvli 
die Gruence fucr eine 


derartisc Zeitu 
sind, 


d 


tunse enthalie: 


sberschreie 
Das nLlese 


VORSITZENDER: Dre Seidl, hat das “ort fuer den An:cklagien Hesse 
DR. SBIDLs Bevor ich mit den Aus fuchrungen 


des Falles des Jn: Yla 


arten 


s berinns, bitte ich da {bunal um die Erlaubnis, in Vertretung des Vor- 


rin: h 2v ersisstuccke vorlc:x 
Dic beiden Berriss sind vom ”cricht zenchnizt und bezichen 
Fall Katyn, andercrseits auf c 


rage der Ermordung von 11 000 polnischen Offi- 
zioren in der ilache von Smolenske 

te ist Ruwelsstucck Gocring Nr, 60, cin Auszuz aus 
“eissbuch, dor Obdu‘tionsbsfunds italienischen Professors Talmic 
olessors Bcrotine 


3oy ‚ck Goering Nre 61, ebenfalls ein sm ous — 
Doutschon "cis.sbuch zum Fall Katyn, 


koxumis sion m 306 ..pril 1936 


Herr: 


das Protokoll der Internationalen .craztce 


?racsident, meine Horron Richter, 
ahs im Jahre 1919 das deutsche Volk nach einen verlorenur \tkrie 
darans4in- soin ooffentliches Leben nach demokratischen 


GYrunsactzen neu zu "Ges 


stahton, sah es sich Schwieri-kelten revenueber, dic 


nicht nur 
selbst un“ dem damit vorbundenen Su 


VU 


durch Krier 
oss 


bstanzverlust bedinzt waren. Dor Anzcklazte 
; hat als einer der orsten Kampfgefaehrten adolf Hitlers 
SR outs ae Voli immer wieder auf 
die 


Ger dc 


Joutschen Volkswirtschaft und der 
nlcrersta 


dio zrosse ahren himricsen, 
"sltwirtsch: aus dor Reparationsps 
der ton von 1919 orsrachsen mussten, Die Folron 


varan 


Ang; das 


Politi muss tte 
fuer Deutschland! umso vorhcerender sich auswirken, als Trankrcic 


Ruhrschict, das wir chaftliche Kraftzentrun Deutschlands, 
13 917 
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militaorisch zu besetzen. In Cicser Zeit des wirtschaftlichen “usammenbruches 
and der voelligen “‘ehrlosic¢keit Deutschlands machte Adolf Hitler zum crsten Ka, 
den Versuch, am 9. November 1923 im ege der Revolution dio Macht im Starte an 
sich „u reissen, Auch der .nccoklagte Rudolf Hess war an dem Marsch zur Teld- 
horrnhealle in Muenchen beteiligte Zusammen mit Adolf Hitler verbucsste cr die 
even ihn von Volksgericht ausgesprochene Strafe auf der Festung Lancsberg, 
der Hitler sein Buch " Mein Kampf" geschricben hate 
Als im Jahre 1925 die Partei wieder ~erruendct wurde, war Rudolf "Ces einer 
i 
samen mit dolf Hitler den Kampf wa eine nationale “iedergel 
1kcs aufnahm, In den ersten Jahren nach Jer Mou: muendung sollte 
Partei nur cinon lanssancn Jufstiesg boginnen, Die deutsche Yol.u3....rtschaft 
athe sich von don schlimasten Polen des Ruhreinbruches wieder crholte Die 
achrung war stabilisiert worden und infolse umfangreicher 
os sogar “cluncon, einen wirtschaftlichen Aufschwung herboizufuchrens 
1d jedoch slit os sich zeigen, dass der wirtschaftliche \ufschrung 
der Jahre 192 3/1928/1929 nur cinc Scheinblucte war, der jedenfalls in Noutsch- 
land keine Grundlage in ciner cosunden und ausgeglichenen Tolkswirtschnit hatt 
Es ist richtic, cass die “i ha rise, die mit dem Jahre 1930 begonnen hat, 
se der "cltrririschaft war und dass der damalige Nicderzan 
nur ein Toil dcs allsemeinen Vorflalls innerhalb der “"eltiwirtsc 
amer ebonso sicher, dass es sich hicr nicht ledislich un cinen 
conjunicturellen Abstieg handelte innerhalb der kapitalistischen 
wic ihn dic cinzolnen Vurkehrswirtscheftin der Laondern und dio | oltvirtschaft 
vorher Sch. n wiederholt crlobt hatten, sondern dass os sich nicr un strukturell. 


Veracndoynn on handcltc, die verschiedene Urs achen haben mocven, von °c! 


rrichtiesbon aber ohne jeden Zweifel die durch dic unvernucnuitige Repara- 


H 


tionspolitik vorursachte Stocrung des Gueter= und Tahlunzsaittelaustausches 33%, 
dic Polen der “oltwirtschaftsivise in Doutschia 
nicht zuletzt dos halb so verheerend scin und an Ende ihren Jusdruck in cinor 
osonzizfor von fast 7 !Allionen finden konnten, weil in Deutschland 
durch dio Reparationen im Gefucge der Volkswirtschaft verursachten Ver- 


owt 


aenderungon bosondcrs ticfrereifend warene 
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“Jenn daher in den Reichttagswahlen vom 1h, September 1930 dic National 
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei cinen crossen ""alılsie;; 


Ai 


wil mit reniger als 107 Abgeordneten in den neuen Reichstag cin 


ist das nicht zuletzt eine "oe der damaligen “irtschaftskris:, 
‘rboitslosickcit vad damit mittclbar auch der jeder wirtschaftlichen Vernunft 
wicersprechenden Roparationsleistungen und der “ciscruny op Sicot 
trotz cincringlichon varnungen in eine Ncurcrelung einzi 

dass durch den Davrose und durch den Young-Plan dic in Versaillor Vore 

vosehenon Roparationsleistungen und die Art ihrer sbvicklung ab Ge 
acneort warden, ES ist aber obenso richtig, dass diese Aendorun on gu spact 
orfolgten und von Deutschland “oiterhin Leistunsen in cinom Umfang und unter 
Pedirgyneen v.rlangten, die unfchlbar zu einer wirtschaftlichen Katastrophe 
fuchren mussten un?! dann auch tatsacchlich ecfuchrt habefe In Cicseain Zusammene 
hang LC folvcnde inzwroisens Die Anklagevcrtretuns hat wanrreiches 
Rowoismaterial in Bozuz auf don .ufsticz der NSDAP, bis zu ihrer achtueber= 
nahne vorsolegte Lin Vergleich de Rcichstarsmandate in doa Jrhren 1930 bis 

seitslosenziffern der cleichen Zeit rucrde ergeben 
un ufachr gleichlautend war, Je trostlos 
durch dic \rboitsläsizkeit bedingten sozialen "rscheinun’. 
urfton cinsehliosslich der Frmilienanzchoerigen 
non | fonschen von den Holzen der ärbeitslosirkoit betroffen werden 

dusto oinetrucksvoller rurlon dio “ahlerfols sr Nationalsozialist: 
“oun, dass uoberzougender dor Bow is fuor das Bestehen eines uraacchlichen 
Zusam onhange;s zwischen den Folgen der Reparationspol: r Sicgurmnochte 


von 1919 und dem Aufstieg des Nationalsozialisius vefuchrt werden kanie Man 


` 


kann Clesén ursacehlichen Zusommonhang auf die lurze Formel bringen: ohne 

s H Stan en GA 
Yorsailler Vortra‘ keine Reparationen - ohne Reparationen keimirtschaftlici 
us mr onbruch mit Con besoncurs fuer Doutschland katastrophesoun Folien, wie 


-7s o £ Ae ag ` ac) a 
in ciner Arbcitslosenziffcr von fast sieben Millionen ihren Jusdruck 


Ke ky) 14 Tr Al 
fancon = und ohni diesen Zusam. icnbruch ko oine Machtuehe rnahme durch dio Nat 


sozialistene Dic sich aus diesen ursacchlichen Zusanıenhang men wt wbonde 


and historische V crantvortlichkeit der mass s-abencen Staatsmaenner 


Anes tm f - 1 ne 
cns,vite liegt so offon zutage, dass in Rahnen dicses 


13919 
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Ausfuchrungen dazu sich erucbrizense 


Diese Formel may zugespitzt erscheinen und es maz weiterhin zutreffen, dass 


nicht nur die wirtschaftliche Notlage und die grosse Zahl dcr \rbeitslosen 

an lye Septumber 1930 Millionen von Deutschen veranlasst haben, zum ersten Male 

nationalsozlialistisch zu wachlon und die dann in der Folzezeit zu dem weiteren 

jiachtanstieg dor Partei gefuchrt haben, Sicher war das aber mit einer der Haupt» 
grucnde, Und auch die anderen Gruende, dic bei vielen “aehlern in ihrem "illenr 


entschluss nit cine Rolle gespicolt haben, koennen letzten Endes zul -ic urhsile 
vollen Juswirkungen ces 1 re Vertrages und die ei crun; 
und hier vor allem Trankreichs in cine Revision des Vertrages 
zumeckzofuchrt worden. Das gilt vor allen fucr den von allen spa 
kratischon Rexisrungen erhobenen Anspruch auf Gleichberechticunte 
Als cas deutsche Volk in Erfuellune des Friedensvertrages von Versailles 
abreruestet hatte, konnte cs mit Recht crwarten, dass auch die Siegcermacchte 
cntsprechend ihrer im Vortrag uchsmomnenen Verrflichtung abruesten ww 
Dios ist nicht geschehen und os kann keinen Zwei ifel untörliogen, cass 


woigerung der Gleichberechtigung bezw. dic “elgcrung, nun auch sclbs 
ruesten, mit ciner der wesentlichsten Gruende fuer den Aufstic " des 
sozialismus in den Jahren 1931 und 1932 darstollte, Und wonn ucburhaupt ein irg 
ment Hitlers im Deutschen Volk cinen "iderhall gefunden hat, dann war cs das, 
dass man oimen Volk wie dem Deutschen, einem Volk, das ucber cine Tuvoolkerung 

onen veritiort und im Herzen Europas 

wenig andere Voelkor hat, auf dic 
Ale Gloichberrechticung nicht versagen kann. Es ist in 
Aarauf hinperiosen worden, 
Kanb, cinen Goethe und eine 1 Becthoven hervorvebracht 
schracnkte Zeit als Volk minderen Ranges behandeln kann. 
Uftlor auf die Tatsache verweisen, dass dis Sta tsmacnner 


“‘eimarer Pepublik kein Mittcl unversucht liessen, um wf fricc 


Rovision der untragbarsten Pestinmungzen es Versailler- Vertrares zu err.ichen, 


cht, Jahre lanz sind. (ie .tsmaenner des demokratischen Noutschlandg, sind 


Stresonann und cin Bruening nach Genf gegangen, um die imer wicde Nrsproc 
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Gleichbercechtigung Deutschlands endlich zu erreichen und immer wieder wurden 
Sic mit lecren Haenden nach Hause geschickt. Die sich daraus ergebenden Gefahrer 
konnten miemandem verborgen bleiben. In der Tat wurde die “elt sowohl durch 
deutsche Staatsmaenner als auch insbesondere durch einsichtize Politiker der che 


maligen Beinde Deutschlands gewarnt, Alle diese ""arnungen wurden in den "ind gae 
schlagen, 
Als endlich im Jahre 1932 die Nationalsorialistische Partci mit 230 Rcichstagse 
mandaten die weitaus stacrkste Partei in Deutschland geworden war, konnte es nu: 
noch eine Trage der Zeit scin, wenn Adolf Hitler und seine Partei mit der Uebcore 
nahme der Rericrungsgewalt beauftragt wurde, Dies konnto auf die Dauer umso 
woniger verhindert werden als die vorhergehenden Regierungen des Herrn von Pa= 
pen und des Goncrals Schleicher im Reichstag ucber keinerlei nennenswerte Gefo].r 
schaft verfuegton und die Rericrungsgewalt ausschliesslich auf dom Notvorordnun, 
weg des Art, 48, Absatz II der "'cimarer Reichsverfassung ausucbten, ils dann 
Adolf Hitler tatsacchlich am 30. Januar 1933 vom Reichstagspracsidcntcn von 
Hindenburg zum Reichskanzler ernannt und mit der Bildung nor neuen Regierung 
beauftragt wurde, ist das durchaus im Einklang mit den Bestimmungen der Reichs- 
verfassuns roschehen, Hatte doch die Nationalsozialistische Partei im Jahro 1932 
bei den Roichstagswahlen "Tachlorstimnen in einom Umfange auf sich vercinirt, 
wio dics vorher scit dem Bestehen des Deutschen Reiches keiner Partei sclungen 
ware onn der Fuchrer dieser staorksten Partei mit dor Ropierungsbiläung beauf- 
tract wurde, so war das insbesondere im Hinblick auf dic damals in Deutschland 
bestehenden parlamentarischon Verhacltnisse durchaus nichts ius sergovochnlichcs 
und cs kann nicht for geringste Zweifel darueber bestchoh, dass Hitler und seine 
Partei legal dehe Verfassungsmacssi¢ an die Macht gekommen sind, Richtig ist 
allerdings, dass sich im Laufe dor folrenden Uahre die staatsrechtliche Struktur 
dos Deutschen R,iches und insbesonderedie Stellung Hitlers goacncert 


losen aber keinerlei Anhaltspunkte dafuer vor, dass auch dieso Entwicklung 


nicht Local scwesen waere, Ich nahme dabei, um "iederholunren 2 vermeiden, Roe 


zur auf die „usfuchrungen des Zeugen Dr, Lammers. Es kann dabei vocllir Ganze 
stcllt tleiben, ob man diose Entwicklung zur absoluten \Lleinhorrschaft Hitlers 
erklacren will mit der Bildung eines sogenannten Staatsrovohnheitsrechtes oder 


ob man sich cino andere Theorie zurecht legte Entscheidend scheint mir fuer don 
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Rahmen diese Prozesses vielmchr zu sein, dass kein einziger Stant, mit dem 


=- i = EB -7 ~ Braun 


Deutschland divlomatische Bezichunsen unterhalten hat, und zwar wedor der ! 
ucbsrnahme noch anlacsslich der vor aller “elt offen sich vollżidhondc 
tung der staatsrechtlichen Struktur irgencwelche Bedenken erhoben haben oder 
che oder voelkerrochtliche Konsequenzen daraus zezosen haben, Dir 
diplomatische und voclkerrechtliche Anerkennung des Nationalsozialistischm 
hat weder boi der Machtucbornahme noch zu irgendeinen spacterin Zcit- 
punkt in Frage cs Mm senzend d diesem Zusammenhang; darsuf hinzce 
Tolzezeit fuer das Verhaeltnis zwischen 
von dem Reic 


Qo 


onten von Hindenburg auf Crund des Arte 8 der Reichsverfnssung crlasse 


oracs it 


a 3 


yurde, Ich meins dio Verordnung 20s Reichspraesidenten zum Schutz von Volk und 
Staat von 23, T.bruar 1933 ( Reichszesctzblatt Teil I 

scr Verordnung wurden die wesentlichsten Grundrechte der e imarcr 

ausser Kraft zcsetzt und Beschracn'uneen der persoenlichen Freihe 

der freien Mcinunesacusserung, einschliesslich der Pressefre 

und Versammlungsrechts, EFinrri in das Brief-, Post-, Tolecr 

sprechrcheimnis, Anordnungen von Haussuchunzen und von Deschla;nalunen, sowie 
Boschraenkunsen dos "irontums auch ausserhalb dor sonst hierfucr bsostin 
sotzlichen Gronzen fuer mlacssig crklacrt. An der Rechtsguelti,keit diescx 


ordnung kann An formaler Hinsicht cbenso wenir ein Zweifel tostchen vic on 


irg cndeinem andern von Reichtacs, von der Reichsrericerung, vom liinisterrat 


l R 7 ti kl sol} € so sovonanniten Vere 
‘ie Reichsverteidigung oder von Hitler selbst erlassenen sorenamiten ver 


fassunsS- oder Staats;rundgosctz, = = = 


Ich habe foyner im Namen des Angeklagten Hess erklacrt, 


WOtune ucbernimt her i 


; A Se 
‚\lvertreter des Fuchrers, als Reichsml 


als Stel 


€ e D ` he AG 7 > u G A e oon 
des itinistorrates fuer die Re = EE 


Ke 
` s AA * ef 2 “niclace orzuleren, ule 
habe davon abcoschon, Beweismittel in Bezug auf Anklage vormulezon, 


e A de e „les 
Noutschen Reiches als souvoraenon Staat be 


lich innere ingelegenheiten des 
d cl es Vl ae inf e+ be e 

treffen und in } Tus Manenhong stchen nit dem von der Anklage behauptet 
zu zci om LUST b 


} em Verbrechen „een 
Verbrechen gerson den Teden und v% ? ` 


> 
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Ich werde daher auch jetzt nur auf solche Gesetze und staatsrechtlichen und 
poli.tischen jiassnahnen eingchen, die in irgendeinem erkennbaren Zusammenhang 
stehen mit den eigentlichen Aklagepunkten und dem von der Anklage behaupteten 
gemeinsamen Plan ocer Verschwocrunge 

Die Ankdoreschrift macht dem ingeklagten Rudolf Hess zum Vorrmrf, die militaeri- 


sche, wirtschaftliche und psychologische Vorbereitung auf den Krier: pefoordert 


DH 


und an dor politische Planung und Vorbereitung von Ansriffskriesen tei 


zu haben. Zum Bowois dieser Behauptung hat die Änklage auf die Tatsache hinges 
wiesen, dass der Angeklagte Rudclf Hess das Gesetz fuer den Aufbau der "Bit 
macht vom 16. Macrz 1935 in seiner Eigenschaft als Reichsminister ohne Geschae 
bereich mit mbterschrieben hat, Hit diesem Gesetz wurde Cie allromeine "CDe 
pflicht in Deutschland wieder eingefuchrt und bestinnt, 

Friedensheer in 12 Korpskommandos und 36 Divisionen glie 


TT 


rs ai cee TA kee Den e e S minds tent ond — e pS zm 
Meino Herren Richte Das Gericht hat mit zwar cestatteo 


de 


einen Teil meiner Äusfuchrungen zu bringen. Im Hinblick abe 
der Verteidiser des Angeklagten von Neurath einrchend zu 
S,cllun: genomen hat, nehme ich insoweit auf dessen Ausfuchrungen 
ich verzichte darauf meinerscits zu 
nehmen, Ich fahre fort hit meinon Expose auf Seite 19 und 


H 


ly Zeilen 


lercinfuchruns der all;cmoinen "chrpflicht durch dns Gescts 
1 28 


Macrz 1935 wird in der Anklareschrift offenbar nicht als selbstacndice 


Vic? 


bare Handlung betrachtct, sondern nur als Toil des von der Anklage behauptoten 
gemeinsamen Planes, der darauf obseziclt habon soll, Verbrechen joson den Fric 
neven das Kriessrecht und sesen die Humanitact zu berchen, Ob ue 
ein derartiser Plan bestanden hat, ob und in welchen Umfang dor An 
Hess daran beteiligt war und welche Rolle die "iedereinfuchrung ler 
‘chrpflicht in diosom Plan in objeltiver und in subjektiver Beziehung 


haben, werde ich s pacter darlorene 


m As RN ER 
In Rahmen ces | g ) ries zoplant nn 


haben, wird deg: .nccklagte Hoss auch persoenlich beschuldigt, die \uslands= 


KA 


5 aan A Pung 
orranisation dor ISDAP, den Volksbund fuer das Deutschtun in Ausland, den Bung 


U } mar a aal 
` - ‘mori j en Bund und das Dewescne iuslands= 
‘der Ost-ucutschemn, den Doutsch=imerikanis ch n Bur 
HM 


als Stellvertreter des Fuchrers cingesetzt zu 
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habensDie von der inklacevertretung in diesem Zusammenhang vorgclesten Dokumente 
vermocren nicht den Nachweis zu erbringen, dass der ängcklarte Hess selbst diesc: 
Organisationen Weisungen oder Befehle erteilt haette, dic sie zu cincr Tactire 
keit achnlich der ciner 5. Kolonne haetten veranlassen konnen, Die Vernehmung 
der Zeugen Bohle, Strochlin, und Alfred Hess hat im Gegenteil ergcben, dass ree 


rade der ingeklagte Hess diesen Organisationen und Leitern auf das Strensste unt 


sagt hat, sich in dic inneren Ansclerenheiten der anderen Staaten zu mischen, 


1. 


Dafuer, dass dic genannten Orgsanisationen tatsaechlich eine Tactivkcit untwich« 
haetten, die darauf scrichtet waere, die fremden Staatszebilde von innen heraus 
zu untorfitehlen, konnte vollends von der Anklage kein Nachweis erbracht werden, 
Unter diesen Umstaenden ecruebrirt es sich, naeher auf die Tactirko 

ramten Orzanisationen und Einrichtunren einzurshen, insbesonder< 

keinerlei Anhaltspunkt dafuer vorliegt, dass zwischen den Aufzaben und Funktionen 


020 


dieser Organisationen und den ürcimissen, lie dann im Jahre 1939 zum Kriersms- 
bruch fuchrten, irgendein ursacchlichcr Zusammenhanz bestchte 
t mehreren von der “anklarevertretung vorgelegten Beweisstuccken vurde ferner 
zu fuchren versucht, dass der inrcklarte Rudolf 
Besetzunz Ocsterreichs am 12, Macrz 1938 masszebend beteilirt 
beabsichtire nicht, in einzelnen auf die Geschichte des Anschlus 
und die achen rechtlich zu micrdiren, die im Jahre 1938 tatsacchlich zum 
Anschluss Oesterreichs an das doutsche Reich gefuchrt haben, Um Zeit zu 
nehme ich auch hier Bezug auf dic erschoepfenden Ausfuchrungen des 
des Mitangeklarten Dr, Seyss-Inquart und ich fahre in meinen Entvurf a 
23, mit dem 2, Absatz forte 
den Antcil des Anreklasten Rudolf Hess und der Partei an der urchfuch- 
* des Anschlusses anlangt, so hat auch hier die Beweisaufnahme ergeben, das: 
nschluss Oosterrceichs ein Ereignis war, das mit der nationalsozialistischen 
Partei im Reich als solcher so cut wie nichts zu tun hatte, Es gemiert, in 
diesen Zusammenhang auf die Bokundunsen des Anceklarten Goering im Zeusenstand 
hinzwreisen, aus denen sich ergibt, dass die Frage des anschlusses ausschliess- 
lich vom Reich, also von der Staatsgewalt und nicht von der Partei rclocst vorder 


> a ur 1 X 
iste Falls darucbow:noch irsendwelche Zweifel bestanden haben sollten, s> vwerien 


dieso beseitigt, durch das von der Anklage vorgelogte Dokument USi=61 (PS-812), 
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‚Es handelt sich hier um den Brief des Gauleiters von Salzburg Dr. Friedrich 
Rainer, den dieser am 8, Juli 1939 an den Reichskommissar Gauleiter Josef Buercke 

geschrieben hat und worin er unter anderom ausfuchrt:"... Bald nach der liachte 
ucbernahme in der Ostmark flogen Klaussner, Globocnik und ich nach Berlin, um 
dem Stollvertroter des Fuehrers, dem Pg. Rudolf Hess, einen Bericht ueber die Vor. 

gaenge, die zur Machtergreifung gefuchrt haben, abzustatten..e'' Ende des Zitats. 
Ein Nericht wacre selbstverstaendlich nicht notwendig gewesen, 

wenn der Stellvertreter des Fuchrers und die 
Partei sclbst unmittelbar bei der Loesung der Anschlussfrage massgebend beteiligt 
. 

gewesen waere, Ich erwachne dies nicht etwa, um Rechtfertigung“ oder Entschuldi= 
gungserund zugunsten des Angeklagten Rudolf Hess anzufuchren, Die Feststellung 
geschicht vielmehr ausschliesslich im Interesse der historischen Wahrhoite 

Ich komme numichr zur Frage des Anschlusses des Sudetenlandes, 


4 
AR 


3% Millionen Sudetendeutsche wurden mit 8% Millionen Tschechen und Slovake 
in einem Staat zusammengefasst, ohno dass ihnen ein massgeblicher !influss auf 
staat cinzcraeumt worden waere. Alle Bemuchungen dieser Volksgruppe, in 
Rahnon des tschecheslowakischen Staatsverbandes die Eutonomic bewilligt zu cre 
halten, blicbon erfolglos. Als die Anschlussfrage hinsichtlich Ocsterreichs 
gclocst war, konnte cs nicht asbleibon, dass auch die kuenftige Stellung der 


Sudstendoutschen, bei denen es sich immerhin um 33 Millionen Menschen handelt 


ad: zum Deutschen Volkstum ausser jedem Zweifel steht, ciner 


€ 
D 


deren Zugchoeri 
Pruofung unterzogen wurde. Ich habe nun nicht die Absicht, in Einzelnen zu allen 
Fragen des Änschlusses des Sudetenlandes an das Reich in tatsacchlicher und recht. 
licher “Hinsicht Stellung zu nehmen. Im Hinblick darauf, dass die jAnklagevortrebun 
in dem von ihr dem Gericht vorgelegten Trial-Bricf gegen den Angeklagten Hoss 
auf die sudotendeutsche Frage eingegangen ist und auch einige Dokumente als Be- 
weisstuecke vorgelegt hat, erscheint es doch notwendig, kurz dazu Stellung zu nes 
mene In dem Dokument 3258 PS ( CB=262) = es handelt sich um cine Rede des 
vertreters des Fuchrers auf der Tagung der Auslandsorganisation der NSDAP am 
26. August 1933 - nimmt dieser lediglich in allgemeinen Ausfuchringen zu der 
sudotendioutschen Frage Stellung und zwar unter Betonung des Nationalitactenprin= 


zips und des Solbstbestimmungsrechte der Voclker. Auch die uchrigen von der ine 


klage, vorgelegten Dokumente (USi-= 126, USA = 26) lassen nichts orkemmen, wa 


eiir-o cntscheidene Retciligung des Angeklagten Rudolf Hess bei der Loesung der 
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sudetendeutschen Frageschliessen lassen koenntc, Es kann aber auch das Ausmass 
dieser Beteiligung voellig dahingestellt bleiben, da der Anschluss des Sudcten= 
landes an das Reich fuer sich allein keinesfalls den Tatbestand einer nach inter- 


nationalom Recht strafbaren Handlung erfuellen kann, Wurde doch der Anschluss 


des Succtengaucs nicht vollzogen auf Grund einer einseitigen Handlung Deutschland; 


oder auf Grund cines vielleicht anfechtbaren Vertrages zwischen dem Deutschen 
Reich und der Tschechoslowakischen Republik, Der Anschluss erfolgte vielmehr 
auf Grund cinns .bkommens, das am 29, September 1938 in Muenchen zwischen 
Noutschland, dem Vercinigten Kocnigreich von Grossbritannien, Frankreich und 
Italien geschlossen worden war, In diesem Abkommen wurden genauc und ins Einzelne 
gehende Vercinbarungen ueber dio Räeumung des abzutretenden Gebietes und die 
dtappemrcise Besctzung durch deutsche Truppen getroffen. Die endgucltige Fest- 
logung der Grenzon ist durch cinen internationalen Auschuss vorgenommen worden, 
Ohne auf weitere Einzelheiten des “bkommens eingehen zu wollen kann doch soviel 
mit Sicherheit zusagt werden, dass es sich hier um einen Vertrag handelt, der 
auf Grund freier !illensuebereinstimmung zustande gekommen war und von dem alle 
Betciligten die Erwartung hegten, dass er die Grundlage oder doch wenigstens eine 
wesentliche Yoraussotzung fuer eine Verbesserung der internationalen Beziehungen 
in Eurspa abgeben koennte e = = = 
Ich komne nun zu einem anderen Gegenstand der Anklage., Sowohl im Rähmen 

der Gesamt anklazc als auch in der von der Anklagevertretung zezen den Angeklagter 
Rudolf Hoss erhobenen persoenlichen Anklage wird dieser beschuldigt, am Aus- 
bruch ces Krieges mitbeteiligt und dafuer vorantmrrtlich zu sein, In der Tat 
hat der Angeklagte Rudolfi Hess in mehreren Reden zu der Frage des polnischen 
Korridors und zu dem Problem des Freistaates Danzig Stellung genommen, Abwr hier 
ist doch folgendes vorauszuschicken z 

Durch die Schaffung dos polnischen Korridors wurde nicht nur das Selbstbestimmung: 

rocht der Voclkor verletzt = ist doch auf diese Wise mehr als cine Million 
Deutscher unter polnische Herrschaft gekommen, = sondern es wurde darucber hinaus 
durch die Aufteilung des Staatsgebietes des Deutschen Reiches in zwei voellig 
voneinander getrennte Territorien‘ ein Zustand geschaffen, der nicht nur jeder 
wirtschaftlichen Vemunft widerspricht, sondern darucber hinaus vom ersten Tage 


an die Ursache fuer dauernde Reibungen und Zwischenfaelle werden musste, Tate 
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Tatsaechlich ist vom Tage der Unterzeichnung des Versailler Friedensvertrages 
an die F-rderung nach einer Revision des Vertrages, gerade in der Trage des 
polnischen Korridors zu keiner Stunde’ verstummt. Es hat in Deutschland keine 
Partei und keine Regierung ;egoben, die nicht die Notwendigkeit einer Revision 
des Vertrages vor allem in diesem Punkt anerkannt und verlangt haette, 

is kann keinem Zweifel unt.rliegen, dass, wenn schon ucberhaupt Polen unter 
allen Umstaenden cinen selbstacndigen Zugang zur Ostsee haben solltc, dieses 
Problem vernuenftiger haette geloest werden koennen, als durch dic Schaffung 
des sogenannten Korridors und die dadurch bedingte Aufteilung des Deutschen 
Reiches in zwei vocllig voncinänder getrennte Gebietes 

Achnliches gilt hinsichtlich des voelkerrechtlichen und staatsrechtlichen 
Statuts des Treistaats Danzig. Us ist nicht notwendig, hicr nacher auf dic Tate 
sachen einzugehen, dic im Laufe der Zeit zu immer groesscren Schwierigkeiten ge- 
fuchrt haben und am Ende einen Zustand herbeifuchrtun, der eine Aendcrung der 
voelkerrechtlichen und staatsrochtlichen Stellung dieser rein dcutschen Stadt 
notwendig machtos Ebenso wenig ist es notwendig, im Einzelnen suf das durch 
den polnischen Korrid A g eines stantes Danzig aufgerrorfene 
iäinderheitenproblom nacher einzugehen, Tatsache ist, dass im Laufe von zwei 
Jahrzehnten nicht weniger als ctwa 1 Million Deutscher gezwungen wurden, ihr 
Siedlungsgehiet zu verlassen und zwar unter Umstaenden,die nicht ohne Rucck- 
wirkung auf die all cmein politischen Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich 
und der Republik Polen bleiben konnten. Es ist auch nicht so, als ob erst seit 
dem Vachtantritt Adolf Hitler's die hier aufgeworfenen Probleme oeffentlich 
behandelt vrordcn wacrene 

Tenn ich das Gericht recht verstanden habe, dann muessen die folgenden Sei- 
ten, bis Seite 29 wegbleiben, 

Unter diesen Umstaonden konnte es niemanden ueborraschen, venn nach der 


fachtuebernahme durch Adolf Hitler und seine Partei, die durch d 


den polnischen 
Korridor und die Abtrennung Danzigs vom Reich aufgevorfenen Fragen neucrdings 

ler Prucfung untorgogen m'rden. Dies konnte umso weniger zusbleiben, als auch 
nach Abschluss des deutsch- polnischen Vertrages im Jahre 193), die Bestrebungen 
Folens keineswegs aufhoerten, in immer hocherem Masse das deutsche Element auszu- 


schalten, 
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Ich beabsichtige nicht, nacher auf die Verhandlungen einzugehen, Cie vom 
Deutschen Reich mit der Polnischen Republik gefuehrt wurden und die zum Ziele 
hatten, unter Brwincksichtigung der berechtigten Interessen Polens, einen modus 
vivendi zu finden, Immerhin erscheint es mir wesentlich folgende Tatsachen feste 
zuhalten; dies scheint mit schon deshalb wesentlich, weil von der .\nklagevertre= 
tung immer wieder behauptet wurde, dass die Angeklagten, dass die deutsche Re- 
gicrung alles hactte tun muessen, um die Fragen einer Klaerung zuzufuchren, dass 
sie aber vor allem Vorhandlunzen haette fuehren messen und das eine nicht haette 
tun duerfen, und zwar einen Krieg zu beginnen, Die folgenden Ausfuchrungen sollen 
zeigen, dass tatsacchlich versucht wurde auf dem Verhandlungsweg die Probleme, 
die nicht aus der Velt zu schaffen waren, einer Loesung zuzufuchren, 
Zum crsten Mal hat der Reichsminister des Auswaertigen am 2he Oktober 1938 in 
ciner Unterredung mit dem polnischen Botschafter die durch den Korridor und die 
Abtrennung der Stadt Danzig aufgeworfenen Fragen behandelt und eine Loesung 
geschlagen, die auf folgender Grundlage aufgebaut sein sollte: Zitat: 

i 1, Der Freistant Danzig kchrt zum Deutschen Reich zurucck, 

2. Durch don Korridor rmerde cine exterritorialc, Deutschland schocrige 
Reichsautobahn und eine obenso exterritoriale mehrgleisige Eisenbahn 
legte 
Polen orhaclt im Danziger Gebiet ebenfalls cine exterritoriale Strasse 
oder Autobahn und Eisenbahn und einen Freihafen, 

Polen erhaclt eine Absatzgarantie fuer seine Waren im Danziger Gebiet, 

Die beiden Nationen ancrkemen ihre gemeinsamen Grenzen ( Garantie) oder 

die beiderscitigen Teritoricne 

Der deutsch- polnische Vertrag wird um 10 bis 25 Jahre verlacngerte 

Te Die beiden Laencer fuegen ihrem Vertrag eine Konsultationsklausel bei," 

Die Antwort der polnischen Regicrung auf diesen Vorschlag wurde von der Anklage- 
vortretung dem Tribunal selbst vorgelegt. Es handelt sich um das Dokument TC- 
73, Nr. 15, in welchem die Stellungnahme des polnischen Aussenministers Deck 
vom 31. Oktober 1938 und sein Auftrag an den polnischen Botschafter Lipski 
in Borlin enthalten ist, In diesem Dokument wird der deutsche Vorschlag rundweg 
abgelehnt und zwar unter Himreis darauf, ich zitiere: " dass irgendein Versuch 


der Eingliederung Jer freien Stadt Danzig in das Reich unvermeidlich zu einem 
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Konflikt fuehren werde und zwar wuerden sich nicht nur oertliche Schwicrigk iten 
ergeben, sondern alle Mooslichkeiten einer polnisch-deutschen Verstacndigung in 
allen ihren Formen werden damit unterbunden, " Ende des Zitatse 

Dieser Standpunkt wurde dann auch tatsaechlich vom polnischen Botschafter 
in ciner neuerlichen Unterredung zwischen ihm und dem Reichsminister des nus- 
waertigen am Lë, November 1933 vertreten, Auf die Frage, wie sich die polnische 
Regierung zu dem deutschen Vorschlag einer exterritorialen Reichsautobahn und 
einer exterritorialen Eisenbahn durch den Korridor stelle, erklaerte der polni- 
sche Botschafter, dass er dazu offiziell nicht Stellung nehmen koenne, 

Man wird nicht bestreiten koennen, dass der von Deutschland gemachte Vore 
schlag sehr zurueckhaltend ist und dass in ihm nichts enthalten ist, was mit der 
Ehre Polens und den lebenswichtigen Interessen dieses Staates nicht in Ueber- 
einstimmng haette gebracht werden koennen, Dies wird man umso mchr zugeben mues 
sen, als die Schaffung des “orricors und die .btrennung Ostpreussens vom Reich 
den ganzen Deutschen Volk tatsaechlich als die schwerste von allen durch cen 
Versailier Vertraz bedingten territorialen Belastungen empfunden wurde, “enn 
trotzdem die polnische Regierung diesen Vorschlag abgelehnt hat und zwar mit 
einer Begruendung, die fuer weitere Verhandlungen kaun mehr irgendeine Aussicht 
auf eine Loesung ucbrig liess, so musste schon damals daraus der Schluss ge- 
zogen worden, dass es auf Seiten Polens ueberhaupt an cinem echten Verstacndi-= 
gungswillen fehlte, dcr auch die berechtigten Belange des deutschen R.iches 
bruccksichtigte. Dieser Eindruck würds bestaetigt bei den Verhandlungen, die an= 
laesslich des Besuches des polnischen \ussenministers Beck in Berlin am Be 
Januar 1939 und dem Gegenbesuch dos R,ichsaussenninisters in Warschau ain 21, 
Januar 1939 «efuchrt wurden. ‘enn trotz diescr ablehnenden polnischen Haltung 
in einer weiteren Unterredung zwischen dem polnischen Botschafter und Qem R,ichs- 
minister des Auswaertigen vom 21. März 1939, der Letztere den an 2he Oktober 
1938 zemachten Vorschlag wiederholte, so muss daraus cer Schluss ;czogen werden, 
dass die deutsche Regierung tatsaechlich von dom Willen beseclt war, die durch 
den Korridor und dic Abtrennuns der Stadt Danzig aufgeworfenen Fragen wf dem 
Vorhandlungsweg zu loesen, Es kann also ernstlich nicht bestritten werden, 
dass die deutsche Regierung versucht hat, auf dem Verhandlungsioge die Pre en 
Danzig und polnischer Korridor zu loesen und flass es in dieser Richtung schr 


massvolle Vorschlaege gemacht hate 
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Die Antwort auf die deutschen Vorschlaege vom 21, Maerz 1939 var eine Teil- 
mobilmachung der polnischen Streitkrasefte, Es kann dahingestellt bieiben, in 
welchem Zusammenhang die von cer polnischen Regierung angeordnete Teilmobil- 
machung mit dem britischen Konsultationsvorschlag vom 21. Maerz 1939 st-ht und 
ob die britische R,gierung anlaesslich der Ueberreichung dieses Konsultationsvor 
schlages in Warschau die dann am 31. Maerz erfolgte Garantieerklaerung bereits 
zugesagt oder in Aussicht gestellt hat, Auf keinen Fall kann zweifelhaft sein, 
auch vom britischen Premierminister Chanberlain in einer lrklacrung in 
Unterhaus vom 10. Juli 1939 zugegebene Teilmobilmachung der polnischen “fehrmach? 
alles andere als geeignet war, gucnstige Voraussetzungen fucr weitere Verhand- 
lungen zu schaffen, In der Tat beinhaltete das an 26. Maerz 1939 vom polnischen 
Pobschafter Lipski ucbergebene Menorandum dcr polnischen Regierung eine voellig 
äblehnun; des deutschen Vorschlages s Es wurde erklaert, dass cine Exterritorial 
tact der Verkchrswege nicht in Frage kommen koenne und dass auch dine “iecderves 
einizung Danzigs mit dem Reich nicht in Erwaerung gezogen werden kocnne e In der 
an dic Ucberzabe des Memorandums sich anschliessende Unterredung zwischen dem 
R„ichsaussenminister und dem polnischen Botschafter erklaertc der letztere 
ganz offen, er habe die unangenehme Pflicht darauf hinzuweisen, dass jegliche 
weitere Verfolgung der deutschen Plaene, insbesondere soweit sic cine Rueck- 
kehr Danzigs zum Reich betraefen, den Krieg mit Polen bedeuten wuercer 
Wonn ich auszefuchrt habe, dass der Zusammenhang zwischen der polnischen 
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Teilmobilmachung vom 23. Maerz 1939 und der in den polnischen ilcmorandum vom 
25, liaerz 1939 onthaltenen voellizen Ablehnung des deutschen Vorschlages auf de 
einen Scite mit Cer in Aussicht gestellten britischen Garanticerklaorung vom 
31. aerz 1939 auf cor anderen Seite Aahinrostellt bleiben kann, so erscheint 
dies allein schen im Hinblick auf die bereits am 21, Maerz von der britischen 
Rozierung in Warschau ebenso wic in Paris und Moskau vorgeschlagenen Abgabe 
einer " formellen Deklaration! gerechtfertigt. Durch diese '' formelle Deklara- 
tion" sollte der Beginn sofortiger Besprechungen ueber Massnahnen gemeinsamen 
“M.derstandes gegen irgendwelche Bedrohung der Unabhaengigkeit irgendeines euro- 
pacischen Staates angekuendigt werden, Darueber hinaus habon die von Premier- 


minister Chamberlain an 17, Macrz in Birmincham gehaltene Rede und die Rode 


es britischen Aussenninisters Lord Halifax von 20. Maerz, die dieser im Ober= 
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haus gehalten hat, eine Einstellung erkennen lassen, die die polnische Regierung 
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erst recht zur Unnachgiebiskeit veranlassen musste, Und in der Tat sollte die 
bereits am 21. iiaerz 1939 von der britischen Regierung den Regierungen in "arschau 


Paris und Moskau vorgeschlagene ^bgabe einer " gemeinsamen formellen Deklaration" 


— Lä 


der nfanr von langvrierigen Besprechungen werden, deren Ziel es war, Deutschland 


einen eiserren Ring zu legene 
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Ss war coher von vornherein klar, dass unter Zosen Uastacncen zweiscitige 


V 


s 


R 
erhančlungen zwischen der ceutschen und der polnischen “egicrung jec Aenfealls 


wachrend der Daucr dieser Desprochungen nur noch geringe Aussicht auf Erfolg 
haben konntene Trotzden hat dic deutsche Regierung in cine: weiteren, bereits 
von Cer “nklazevertretung vorgelegten icmorandua, welches au: 23.apri 1 1939 

in polnischen sussenministeriun ucberieicht warde, ihren Stnnöpunkt vocllig 
klarsclert, und noch einmal dic Bereitschaft zu weiteren Verhandlungen festge= 
stellt, Der Inhalt dieses lemoranduns, einschliesslich Cer in Maerz 1939 gemach= 
ten Vorschlacge, wurde von adolf Hitler in der Reichstarsrede von 25eSpril 1939 
der Ocffentlichkcit bekanntzcgebene 

Die polnische Regierung het s «ntwort uf das kewworondun cer deutschen Regie= 
rung von 28.April 1939 eine Donkschrii't an 5elini 1939 ucberreicht, welche cben= 
falls bereits von der énklaze vorgelegt wurde, Der Inhalt Cicser Denkschrift 
onthiclt noch mehr als Cie frucheren Noten der polnischen Regierung cine voelli; 
“blchnung der von Deutschland zur Loesung, les Korridorprobloms und cer Danziger 
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gomachton Vorschlaerce 

Dic an Qlelincrz 1939 zwischen Lailon, Varis, “arschau und Moskau besonnenen Ver- 
handlungen mit dem icl cines ausschliesslich gegen Peutschland gerichteten Buen 
nisscs nahnen nicht den gewucnschten ‘crlouf. Auch lic a1 lle4ucust 1939 nach 


Moskau sesoncten franzoesischen unc. britischen Militacr:omaissionen konnten dic, 
durch offenbar woltschende politische Heinungsverschicäcnheiten enistanlenen 
Schwicrickciton nicht aus lem Wege recumen. Es kann Aahinscstcllt bleiben, 
welchen Anteil dabei dic Tatsache hatic, dass Polen, das von England, Frankreich 
und der Sowjet-Union garantiert werden sollte, sich offenbar weigerte, militace 
rischen Deistand scitons cer Sowjet-luion onzunchnene Es kann auch dahingestellt 
bleiben, ob cs richtig ist, was der e ..jetische Aussenkormissar Molotow auf der 
ausscrordentlichen Tagung der Obersten Sowjet 11 Zledugust 1939 behauptet hatte, 
dass naonlich England die Bedenken Folens nicht nur nicht zerstreut, sondern in 
Gegentcil unterstuctzt habe, Vichtiger erscheint vieluchr, P dic sıunlsaetz=- 
lichen ikinunssverschicdäcnheiten einzugehen, 

Hicr habe ich nun verweisen wollen wf einen “uszug aus Con bekannten Duch des 
frucheren britischen Botschafters in Berlin, Sir Neville Henderson, In Hinblick 


darauf, dass das Gericht dic Verlesun,; dieses Zitats nicht wucnscht, Cass aber 


aut dor anderen Scite im Yeweisverfahron dieser Auszug; zusclassen wurde, "ge 


UMN 
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schracnke ich nich, darauf Yezug zu nchmene Unlich setze fort auf 
den 2eåbsatzs 

Tatsacchlich hatte sich inzwischen Folgendes creiznets x 
Lut don 18. Kongress der kommunistischen Fartei am loeMacrz 1939 hat cor Vorsitze; 
de des Rates der Volksko:missare der USSR, Stalin, cine Rede gehnlten, in der 
er onccutcte, dass lic owjot—Re gic runs es Pur mocglich oder fucr wuenschens= 
wert halto, auch nit Deutschland zu cision besseren Verhaclinis zu gol ngene Von 


D 


Hitler wurde Cicse Anlcutung Auchdurchnus verstan Ge 


In achnlicher Weise hat sich Jussenkormissar liolotai in sciner iodo vor dem Ober- 
sten Sowjet om 3leliai 1939 ausgedruec’te Dic daraufhin zuisc.un "er deutschen 
und der sowjetischen Regierung cingelci teten Verhandlungen hatten zunacchst cen 
Abschluss cincs deutsch-sowjetischen Handels- und Kreditabkormens zum Ziele Dic- 
ses wblommen wurde an 19. “ucust 1939 unterzeichnete Aber schon wachrend dieser 
Wirtschoftsverhandlungen wercn auch F- von allgemein politischer Natur behandelt 
wordon, dic nach einer lieldung der sowjetrussischen Nachrichtenagentur "Tass" 
von 21. August 1939 den Wunsch beider Regierungen erkennen liessen, cine Veracn= 
derung ihrer folitik herbeizufuchren, “nı cen Krieg durch Abschluss cines Nichte 
ansriffspoktes zu bannen. Dicse Nichtangriffsvertra; wurde in der Nacht vom 236 
auf 2.6 August 1939 in Moskau unterzeichnet, also; wic zic Yowoisaufnehme in 
diesen Prozess ergeben hat, 2 Tage vor der fuer die Norsenstunder 

gust 1939 befohlenen Angriff der deut chen cn gegen Polen, Neben cicsem Nichi 


angriffsvertrag wurde als dessen we sentLichor Bestandteil ein "Geheimes “aisatz= 


protokoll" unterzeichnet. “uf Grund des Emschbnisses der "oweisaufnsiin, ins’ Gs 


sondere cuf Grund cer cidesstattlichen Versicherung aes Potschaftors und Leiters 
cor Rechtsabteilung im Auswaertigen ant Dr.Fricarich Gaus, "Linn. der Zocugen= 
natssckretacrs in auswacrticen Aut, Freiherr von „cizsaccker, und 
wf Grund der Erklacrungen cer Angeklagten von Ribbentzop und. Jodl kann folgene 
inhalt des Gcheinen Zusatzprotoku.)s als festgestellt erachtet werdene: Fuer 
den Fall ciner territorial-politischen Umgestaltung in den zu Con baltischen Sta 
ten gchocrencen &cbicten sollten Finnland, Stin und Letilond in cic Interess- 
sensphacre der Sowjetunion fallen, wachrend das Staatszcebilde Litauen zur Inte- 
ressensphaere Deutschlands gehoeren solltce 
Fuer das Staatsgebict Polen wurle cine aufteilung der Interessensphacre in der 


Weise vorgenommen, dass die oestlich der Fluesse Narew, Weichsel und. San gclege= 
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nen Gebiete in die Intercssensphacre cer Powjotunion fellen, wachrend dic west- 
lich der Gurch diese Fluesse abgegrenzten DenarkntionsLinic licgenden Gebiete 
zur Intcressensphacre Deutschlands gehoeren sollten. In ucbrigen wurde hinsicht=- 
lich Iolons eine Vereinbarung ces Inhalts getroffcn, dass dic beiden Macchte 

bei der entgucl t igen Regelung der dieser Land betreffenden Den in beidersci=- 
tiven Einvernchiuen honceln wucrlene Hinsichtlich Zen Succostens Europas wurde 
cine aberonzung der beiderscitigen Interessensphacren in der “cise TEE 
dass von sowjetischer Scit- das Interesse an Dessarabien betont, wachrend won 
Acutscher Scite Cas vocllige politische Desintcresscnent in diesen Gebiet cr- 


klacrt wmrüc. Nach Zen “ckundungen sacntlicher Zousien, insbesondere aber aut 


en) az n T ` ’ S 
Crund der Erklacrungen des .„tschafters Dr.Gaus un. ces Staatssekretacrs von 


+. 


Teizsaccker stcht fest, dass “icses Gchcimnbkormen cine vocllise Neure ;elung 

in Bezug suf Folen unc. das kucnftisc Moir’ tks "cs polnischen Staates in sich 
schlusse 

Dic nach apschluss des deutsch-sowjetischen NichtmzrifTsverirrIe und ces da» 
gugehocrenden geheimen Zusatzprotokolls gemachten Ansöronzungen, doch noch nit 
Polon zu einer Verstaenlizung in der Fre e Danzirs und. ces Korricors zu kommen, 
sind fchlecschlagcne Der Beistandspakt, welcher m 25eauccust 1939 zwischen 
Grossbritannien und Polen reschlossen wurde, hat cen Kriossausbruch nicht vere 
hindert, semiern nur noch um cinige Tago verzocrerte Ich habe nicht ĉie “bsicht, 


EE) 


in Einzelnen auf dic diplometischen Verhandlungen einzu;chen, “ic nach “bschluss 
les deutsch-sowjctischen Vertrages von 23.4u ust 1959 noch cefuchrt wurden, um 
doch noch zu cincr Einisuns zu gelangen. Eines konn aber wohl mit Sicherheit 
gesagt werden: 

Yar schon Cic cinscitice Garmtic-Erklacrung Enclangs von 3llacrz 1939 dazu 
engetan; dic an sich schon bestchende Unnachzichirkeit Jer polnischen Regierung 
scnenucker don Ccutschen Vorschlacgen zu steigern, dann musste cin Deistands“ 
pakt mit Grossbritannien erst recht sich gegen cinc Verhandlungsbereitschaft 
aul Seiten der polnischen Regiorun; auswirken. Yor ii orfols der zwischen 
Deutschland und Folen scefuchrten Vo rhan. moon kann unso weniger ucberrascheny 
wenn man sich dic Doku un zen des Zeusen Dahlerus vor eso" Tribunal vor 
Ausen haclt. Hat dicser Zeuge doch bestactigt, Cass cor polnische Botschafter 
in Berlin, Lipski, oi 31 eAugust 1939 erclacrt hat, Cass er nicht daran intercs- 


siert sci, ucber dic Vorschlaege der de schen Rosierung zu verhandeln, Er Dës 
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swuendlete Jicse eblehnende Haltung damit, dass im Falle cincs Kricges in Deutsch- 
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land cine Revolution ausbrechen und. dic polnische àrmco suf Yerlin marschieren 
Tere e 

„as immer auch die Nachrichten zewesen scin mocsen, dic dic cnýlische Regierung 
mit zum “bschluss des Vertrages mit rolon veranlasst haben, und. die viclleicht 

auf cinon Riss in dem Dcutsch-italienisc.:.n Buenlnis und auf Zorsctzungscrscheinun« 
gen in dcutischen Staatszefuege hinlcutoten, = ich nehme hier esu auf dic ngae 
icn des Zeugen Dahlerus unddés Zeugen Gisevius = dic Zukunft aollte zeigen, dass 
derartice Ueberlegungen in den Tatsachen keine Bo exucncun;; fondene 

ils om le September 1939 der Krieg zwischen Deutschland unt Folen ousbrach, handel- 
te es sich zunacchst um einen Lokalisicrten sonflikt zwischen zwei curopacischen 
Staaten, „ls aber an 3.Scptenbör 1939 Grossbritmnicn und. Frankreich an Deutsch= 
land den Kricg erklacrten, weitete sich “cr Konflikt zu einen europaeischen Krieg 
zus, Zu eincn Kries, der wie Allo modern. Kriege zwischen Gxossmacchten bei der 
hegenwocrticen manzelheften internati- molen Organisation und nach den voelligen 
Zusmmenbruch des Systems der kollektiven Sicherhcit von tr: on dic Londons 

in sich tru;, sich zu cincn allgemeinen Weltkrieg zu entwickeln, Dieser Krieg 


sanze Menschheit brin cn, und als am 


sollte unemessliches Leic ucber die x 
1945 dor Krieg in “uropa nit Cor bedinsingsiosen Kapitulation Youtschlands sein 
Ende fand, hinterlicss er cin Pur pa An: Loutres 

“olf Hitler hat Zen Zusmumenbruch Deutse...ands und die bedingungslose Kapttula= 
tion nichtmch: erlebt, Vor den Schranken dieses Gerichts aber stechen 22 chemal ige 
zuchrer des nationalsozinlistischen Deutschlands, un sich zu verantworten gegen 
die anklage, in “usfuchrung eines gemceinsisuen Tlanos, Verbrechen gegen den Fric=“ 
den, gegen die Scbracuche des Krieges und gegen cic Menschlichkcit begangen zu 
haben, 

Grundlage des gegenwaertigun Verfahrens ist las sosennante Londoner Abkonmen, da 
om Ge august 1945 zwischen cer Korierunn n Grossbritannien und Nord=Irland, der 
iogicrung der Vercinigten Staaten von “wıerika, Cer provisorischen Regierung der 
fronzccsischen Republik und der “esieruns der Union ler Sozialistischen Sowjet- 
iiepubliken abgeschlossen worden war, auf Grund Cioses “bkormens wurde das gegen= 
waertige Tribunal ;cbildet, essen 2usenmünsetzung, Zussacnlirkcit und aufgabe 


U 
in dem Ptatut fuer den Internationalen Militacrzcrichtshof Fostzelcegt sind, das 


einen wesentlichen Bestandteil des Abkorm ns der cenanntm 4 Nenicrunsen von 
1.238 
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8. ducust 1945 bildet. Das Statut fuer ĉon Internationclen lilitacrs ‚erichtshof 


enthaclt jedoch nicht nur Lestimmungen ucher dic Zusonnensetzung, dic Zustaen- 


ae Eu oe z S Wann 
digkeit und die «ufgaben ccs ribunals. #s sind Cancben ~ und das sind dic wich» 


Listen Toile des Statuts- auch Vorschriften matericll-rc chtlichen Inhalts cnt- 


halten, Das gilt vor allem von “rtikel 6, welcher Cic Yosriffsbestinmungen der 


; 5 A 
Verbrechen gegen den Fricden, đer Kricssverbrechen unc. der Verbrechen gegen die 


licnschlictkeit mit allen ihren einzelnen Tatbossansmerkmelen enthaelt, ils stref 
sesctzlicher Tatbestand ist vor allem auch Cor absotz 3 des Artikels 6 des Stae 
tuts anzuschen, welcher in “inzclnon dic Merkmele der sogenannten Verschwoe rung 
aufznchlte Als mtcricll-rcechtl iche Vorschriften sind. weiter die artikel 75 

und 9 čes Statuts anzusehen, 

Die folsenden Ausfuchrungen wurden von “ericht nicht gene rte Sie decken 

sich in Jesentlichen mit dem Inhalt der Erklacrung, dic dic Verteidiger zu Be- 
ginn des Prozesses an 21, Novamber abzegeben haben, und. ich kann darauf Bezug 

nchucns 

Ich sotzc fort auf Seite 40 mit dom letzten “bsatz. 

In der änklageschrift selbst wird den “ugcklagten Hess zun Vorwurf gemacht, 

dic Machtersreifun: der sogenannten Nasiversechwoorer und dic Pefesti.:ung ikLrer 


de on 


Kontrolle ueber Deutschland, ferner lie militacrische, wirtschaftlich. und pte 
cholo-ische Vorbereitung auf cen Krieg „forlert zu haben, Es wird ihm weiter 
zur “ast gelegt, an der politischen Fl“nun;; unc. Vorbercitums: von “ngriffskrice 
gen und Kricgen in Verletzung internationeler Vertracgze, Abkommen und Zusiche- 
rungen und en der ‘orbercitumgz und Tlmung ausscnpolitischer Flaene der soge= 


nannten Noziverschvocrer teil ;cnommen zu habens 


ZENDER: Dr, Seidl, wir werden jetzt cinc?ause ci nschaltene 


(“orauf dic Sitzung fuer 10 Minuten unterbrochen ird)e 
DR, SEIDL: (orteidicer fuer den “nge dlagten rudo 
Meine Herren tichter $ «nklagepwkt ¥ der “nklageschri?t behandelt den so- 
V 


menémnten pmcinsamcn Ilan cer ‘crs cinocruns. Danach sollc alle an; scklagten 
oF 


uit verschicdenen anderen Personon wachrend cines Zeitraumes von Jahren vor den 
ie} - D e H D 

8. imi 19.5 ols Fuchrer, Orgsa:isatoren, -nstifter, und. Mittactcr an der ausar- 
beitung oder “usfuchrung cincs gem insancn Lens teilgenommen haben, der üre 


auf abziclte oder mit sich brachge ĉie Berchung von Verbrechen gegen den Bric 


den, dic Degchung von Verbrechen gegen « -5 Kriessrecht und gegen die Hunanitact. 
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Es wird. behauptet, cass dic angeklagten inzriff skriege geplant, vorbereitet, 


ER It 
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entfossclt und gefuchrt un? in Ausfuchrung Cicses oe msn Elmes, Kric gs- 
vorbrechen und. Verbrechen gegen lice MenseHlichkeit begangen hacttens 

Wachrond das Statut nur drei Straftatbestnende konnt - Verbrechen gegen den Fric- 
deny Verbrechen zegen lie Kricgsgebracuche un‘. Verhrechen gegen Cie lonschlJ.che 
kcit = onthaclt Cic Anklageschrift deren vier, In cor aniclageschrift wire cer gee 
meinsome ilan oder Verschwerung zu eincn eigenen und sclbsticn..i;en snklagepunkt , 
ohne dass dafuer Ans Statut cine ausreichende Degrucncung »ibte Es kann dahine 
gestellt bleiben; ob in an;lo=amerikanischen Recht Aie Verschocrung cin bes-nders 
gearteter Deliktstatbestand iste In Hınblick darauf, dass das Statut weder Aa 
anzlo=amerikanische noch das kontinentel: Recht angewonlet wissen will, sondern 
scinerscits Strafnormen un! zwar s-lchc sui generis aufgestellt hat, ist inso- 
seit nur der “ortlaut und cer Sim Ges Statuts selbst massgebend, Nachdei aber 
in ärtikcl 6 Age 3 dcs Statuts auslruecklich von Ca: ru oder der “usfuch- 
rung cincs ilancs zur Begehung eines Verbrechens gegen den Fricden, gegen die 
Kric ;szcbraeuche oder gegen die Menschlichkeit ‘esprochen wird, kann cs wohl kei- 
nen 4rcifcl unterliegen, dass es einen sclbstacndigen Stroftatbestanc, wie er in 
Anklerepunkt 1 der #nklageschrift unter cer Ucberschrift caacinsamer rlen oder 
Verschwocrung; behauptet wind, jedenfalls ` ter Zu: rundelegung ler Destimmun;en 
des Statuts, nicht geben kamne 

Nachder: dan “ngcklasten Hess alle 4 Fun *e cer +nklaseschrift aim Vorwurf gemacht 
werden, ist cs zunaechst notwontig, zun snklescopunkt 1 Stcllung zu nomen: 

Dic Anklace stellt Cie Nationalsozialistısche Deutsche s«rbcitcip.rtci, Ceren 
Fuchrer dolf Hitler im Jahre 1921 geworden war, und “cr sich cuch cer sangckLlag= 
te Rudolf Hoss bereits in Jahre 1921 an cschlossen hatte, in cen Hit 

des von ihr behaupteten gereinsamen Flanvs ocer Verschwenunge Die -nicLagebc= 
hauptct anscheinend sclbst nicht, Cass das Parteiprogremm ‘or NSDAP fuer sich 
allein schon verbrecherisch sei. Nacher euf dicse Frare cinzuschen crscheint umso# 
weniger notwendig, als in cer Folgezeit und im taczlichen politischen Leben das 
Parteiprogram bei weiten nicht die Rolle gespicli hat, Ciomen vicllcicht vere 
muton koonnte, In ucbrigen hat dic Peweisaufuahme, was dicStcllun; und den = fe 
sticg der NSDAP anbelangt, cinleutig erveben, cass bis zum 30. onuar 1933 die 
notionnlsozialistische Partei cine Tartcı neben anderen Parteien war, dass sic 


nit den gleichen gesetzlichen Mitteln wie die onderen Parteien fuer cic Dun he 
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sctzun; ihrer Ziele ~ckaaipft hat, dass sie nicht zulctat ihren «urstieg der 

m Kal ` 2 u T 
Tatsache zu verlanken hat, dass mit als “olge der Roparationspolitik der Sieger 
staaten von 1919 Deutechland in Zen Jahren 1931/32 cinon wirtschaftlichen und 


sogiclen Nicdersang von einem ungewochnlichen “usunss erlebt hot un”, dass 


endlich an 30.Jmuar 1933 dic Fartei in snvendung cor Sestimaungen der Reichs- 


vorfassung als stacrkste Partei mit cer Rorierun;sbildung beauftragt und ihr 
Puchrer “olf Hitler zun “cichskanzler ernmnt worden war, Wechrond dor sogens 
ten Kinpfzcit hat dic Partci wie ler: rigen Parteien auch offen fucr dic von 
ihr vertretenen Grundsa tze gckaeupft und Cie anklage konnte in Deweisverfahren 
kein cinzises Yewoismittel vorlogen, des ir jcnceinen Nucckschluss darauf zu= 
lioss, dran unter „nucndung ungesctzlichor Littel Cie +-art :2 unc ihre Fuchrer 
Toilnchner cincs gomcinsamen Planes mon wacren, Cer cur con Desinn cines 
ansriffskricnos abzicltce Tatsnochlich braucht in s.ch such nur dic politische, 
wirtschoftliche un! militacrische Lace vor #ugen zu halten, in der sich Deutsch- 
land in “on Jahren nach Beontizung des costen “cltkricges befand, um zu erkcne 
a 
nen, Wie abwegig lic annehme cin ws derartigen au? Ten Dezinn cines ricges 
abziclen!cn ilancs fuer die damli: se it ist, Dic in coer “nlilageschrift vere 
treeneiuffassung beinhaltet aber nicht nur cine vocllize Vorkonnun:: der wirt“ 
schaftlichen, poJitischen un? militac rischen Verhacltnisse, Zonen sich Deutsch= 
Zor Priclensreclun:; durch Versailles segenucber sah, sondern 
liese “uffassung verract auch cine v.cllire Vorkennung ĉes .csens jeder Toli- 
tik. 


za 


41s Conn adolf Hitler ols Bucher der stacrksten Partei om ap, muar 1933 x 
Reichspracsicenten von Din on ur: Zu: Neichskmzler ernmnt worden war, konnte 
cs sich fucr ihn un! scine Xegicrun;, a. “er auch mecre A, etcilict 
waren, nicht darun handeln, in voclligor Verkonnung cer politischen und vor 
allen Ger wirtscheftlichen Go ;chbenheiten on den“nivwurf cincs gemeinsanen 1 lae 
nos nit den fiel cincs „nsriffsk s heranzu;chen, Dic „ufzeben, cic der 
deutschen Reichsregicrung damsls geste’; waren, cir;nben sich Shne weiteres 
cus der Tatsache, dass fast 7 lällionen arbeitslose in Deutschland in «rbeit 
ebrecht werden mussten, “ic der Zeuge Ateliere bekuntet hat, war dic Dosci- 
3 


ticung der wirtschaftlichen un? sozislon Not tatäncchlich die Frage, dic cen 


Grocssten i ı bei Cer crsten Knbincttsitzun; cingenormcn hate Von einen BO“ 


meinsemen ilan mit don Ziel cincs “ngriffskrieges wor mit keinem einzigen “ort 
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die Rede und es ist in der Tat unmoezlich sich vorzustellen, dass untcr den dona- 
licen Unstoenden auch nur ein Mitglied der Regierung einen derartigen Gedanken 

in irgendeiner konkreten Form in Ervae sun haette ziehen koennen, In uebriven 
steht fest, und zwar auf Grund der Aussoen des Zeugen Dr.Laancrs unc anderer Zeu- 
gen, dass der Gescnstand der ersten Kabinettsitzung und (ic Cort gefassten Dee 
schlucsse in der Resierungserklaerung voii le Februar 1935 citheltcn ist, 

Form cincs “ufrufes der Reichsregierung an das Deutsche Volk ver:uendet worden ist, 
as erste Ziel Cor von der Anklage behaupteten Verschwerung wer nach dem Inhalt 
der ankloceschrift die Aufhebung der Deutschland durch Gen Vers. Aer Vertrag auf} 
erlegten Rucstun;sbeschraenkungen; mindestens mit der end-ucltigen Veigerung der 
Sieseminechte, ‘nun auch ihrerseits cntsprechcnd der ig Vertrag ucberno:menen Vere 
pflichtungen abzuruesten, das deutsche Reich Ans Recht erhalten, einc Angleichung 


TP 


Wiederaufruc::tung zu erreichen, Dics ist nicht etwa 


V 


der uestunzen durch eigene 


heirlich geschehen, sondern ocffentlich uch ‘erkuatlung des “esctzes ueber die 


Wiedercinfuchrung der allgemeinen Vehrpflicht von 16. Merz 1935. Dic Ank 


keinerlei Leveismittel fuer ihre Behauptun,; vorlegen kocnnen, dass dieses Gesctz 
in @usnzrıonhang und in Ausfuchrung eines gexeinsemen Tlanes, der auf die Entfesse- 
lung cincs “ngrifftskrieges cerichtct war, erlassen worden iste Der "ue ck dieses 
Gesetzes war violuchr ausschlicsslich der, 16 Jahre nach Dcendiszung los Le\/clt- 


kricces, die Gleichberechtigung Deutsch’ "29 wenigstens in dieser Bro herzu= 


stellen, In ucbrisen nehre ich bezuerlic‘ der Einzelheiten auch hicr Dezug auf 


Cie ÄAusfuchrungen des Vortcidicers des ingcekla;ten von Nourcthe 

In dicscn Zusaumenhong ist kurz of cin Dokument einzu;chen, Cos lie Jnklage nit 
neun anderen Dokumenten, sogenannten Séhlucsscldokunmcnten, wvorsclegt hat und die 
in erster Linie den Nachweis fuer das Bestehen des in cer -ncLascschrift behaupe 
teten cencinsomen Planes dienen sollen, Ls ist Cics dio Nioderschrift ucber die 
Besprechungen in der Reichskanzlci vom 5, Nomember 1937, USie25 (386-8). Wic dem 


e DH KX H ` a : e : o-Ps H 
“cricht bekannt ist, handclt es sich hie. nicht um cine woertliche Jicdergabe 


der Ausfuchrungen Adolf Hitlers, sondern um einen Pericht des Oberst Hossbach, 


absichtise nicht nacher auf den Inhalt Cicses Dokumentes cinzuschen, Ich nehme 


hier Pozur auf dic Yekundungen der ngel zten Gocring und Racder im Zougenstand 


2 


und auf dic „usfuchrungen,dic bercits andere Vertcidiger in Cicscr Frage gemcht 


haben, Es sci nur noch erwachnt, dass Hitler bei dieser insprache vor don Oberbee 
ENT EIS 
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fchlshabern und dem damaligen Aussenminister einen Zeitplan in Aussicht ccnommen 
hat, der in keinerlei Ucboreinstimmung wit den spacteren Ercirnisson steht. Unter 
diesen Unstnenden erscheint sogar das Lestehen eines bestirniten und fest wırisse- 
nen Flancs fuer die esch Adolf Hitlers als sehr unwahrscheinlich. Mit Sicher“ 
hcit kann lediclich cin Schluss aus den Inhalt dieses Yokunentes gezogen worden, 

nec: lich bis zum Be November 1937 auch Hitler selbst offenbar nur an cine 
friclliche Locsuns der curch den Versailler Vertrages aufsovo:rfchen territorialen 
Frasen gedacht hate Es kann also minderstens bis zu diesen Ta; cin gascinsmuer 
auf den Desinn cines “n;riffskrieges gerichteten ` Lon schon aus 80 Grunde 
nicht bestanden haben, Dieses Dokument ist aber auch noch cus einen mücren Grune 
de bemerkcnswert: Die Nicderschrift beginnt mit der Peststellunc: ces Fuchrers; 


Zitats "2 der Gegenstand der houtigen Eesprechun;; von derartiger Dec.cutung 


+ 


a ` D Wl a ' a D z 
sei, dass dessen Erocrteruns in macron Staaten wohl vor das ` orun ces *ecicrungs- 


kabinetts ;choerte, er - der Fuchrer = sache aber «crade 
deutung der ifatcric devon ab, diesc in den zrossen Kreisc des *‘cichskabinctts 


` 


zum Gescnstand der Lesprechung zu machen". (Inde ces ite » 4s kann zunacchst 


dahingestellt bleiben, inwicweit ander Fragen vom Jahre 1937 an wn Beichskabi- 
nett in Xrbincttssitzungen oder in sorenannten Unlaufsverfahren in Verweltunes= 
verfahren ofer auf dem vege cer Sesetzzebung noch behamlelt wurlone lit Sich re 
heit kann je@och auf Grund ces gesanten -ri ‚ebnisses der Bewoisoutnehre und ins 
besondere auf Grund der Dekundungen der Souen Yr.Lamers und amlerer Zeugen, 
aber auch cus einer grossen “nzohl von Dokumenten, dic die Anklagevertreter selbst 
vorgelegt hat, cer Schluss gezogen werden, dass spactestens vom 5.Novenber 1937 
Nic Frase Krios und Frieden bet: sfienden Probleme nicht mehr von cer Ree 
Stantsorzon behandelt wurden und auch nicht von ei) anceren Sroesso- 
immer zleichbleibender Mitarbeiter, sondem ausschlicsslich von dol? 
Hitler ollcin. “Wahrscheinlich hat dieser Zustand schon in Jahre 1936 bestanden, 
Ich darf in diesen Zussurienhen; an die Bekundungen mehrerer angeklagten im Zeugen- 
stand crimnern, ic zum Yeispicl Cie Tatsache cer VWiederbesctgung der entinilita= 
risierten Zone des Xheinlandes auf Jen leichen Jogo wie ello anderen Starts- 
buerzer auch durch + rosso und “undfunk orfrhron haben. Sicher ist jedoch, dass 


I 


nach den 5,November 1937 und insbess.de.s nach der sogenannten Fritsch-Ärise und 


der damit verbundenen Umwandlung; ces Michskrie:; ;sninisteriwas in cas Oberkor: an= 
\ 


do der “chrmacht alle grossen politischen und militacrischen Entscheidungen von 
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adolf Hitler allein setroffen wurden.Nach den Bekundungen ccs Zeugen Dr,Lamers 
haben auch nicmals zemcinsame Desprechunzen zwischen der Reichsregierung, Cer 
Reichsleitung; der lartci, und der Generelitaet stattgefunlens Nach dcr Darstellung 
dieses und nent Zeugen war cs vicluchr so, dass zwischen Ciescn drei Institu- 
gionon ueberhaupt kein engerer Zusoanenhe.,; bestanden hate In Cor Tat 

aus keinem einzigen von der snklage vorgelegten Dokument irzond. etwas, das auf 
das Bestehen cincs sclbstacndlizen Zusammenarbeitens zwischen der Reichsregicrung, ¢ 
der Reichsleitung der Partei, und. “en Reichskrie ;ssnihisterium, bezw. spacter den 
Oberkommando Jer “chrnacht und den Oberbefchlshrbern der uchrunchiteile und ihrer 
Stabschofs schliessen lassen koennte, Ir: Go,unteil: “enn ucherhaupt ous Con Enoch 
D 


nis der ”excisaufnahie cin sicherer Schluss gezogen werten ‘ann, domn ist cr ders 


dass dis Macht ausschlicsslich in "on Hacnden.acolf Hitlers vereinigt war, dass 


die Reichsrcerierun:, cic Keichsl.citunz (cr Antti, und. die - chraacht cusscnlicss= 
o 29 LA A 


Lich ihre Dofchle und Aamvcisungen von ihm crhielten und dass es zerade Cie iolitik 


Hitlers war, cinc arbcitsmacssige selbst.endize Zusammenfassung “icser Institution 
zu verhinloms So ist cs auch zu erklacren, cass in allen Prasen politischer oder 
militacrischer Natur nur die Dienststcl..n befasst wurden, Cic unmittelbar mit 
der Ausfuchrung ler gestellten “ufzabe su tun hatten.Ausnentlichen von der nkla- 
se vorgelegten Dokunenten ergibt sich former, cess cs sich in aller Regel bei Be- 
sprechungen, Cie unter dan Vorsitz Hitlers gcfuehrt wurden, nicht wa Desprechungen 
handelte, wic sic viclleicht in paral amentarischen Denokrrtien ucbl ich scin moce 
gen, sondern in wesentlichen um nichts anderes, als eine Defchlsauscabee Es ist 
nicht notwendig, in cinzelnen auf die D: rstcllung einzu chen, dic fast sacmtliche 
énceklagten ucber ihr Verhneltnis zu adolf Hitler gegeben haben und es 

nicht notwendis, zu den Dokunlunzen Ste.7 wag zu nehmen, die cine gonze 

derer Zeugen ucher dic Stellung afolf Hitlers im ccutschen Rocierungssystenm 

4 


eincenomacn hat, Eines konn mit Sicherheit gesagt werden: Spactestens von De äs 


=- 


Tye . H 7 = 
vender 1937 ob wer die Stellung Hitlers cine derart ucberraconde und Cie “chance 


lung aller ontscheilendmpolitischen und. militacrischen Dron durch nusschlicss- 
lich ihn allein so zweifelsfrei, dass allein schon ms diese Grune fuer lie Ane 
nahme cincs gemeinsanen Llanes kein Rav . mehr vorhanden secin Tanne i 
Epensowenig wie an der Tuchrorbesprechu:\; in cer Reichskanzlei vom 5.November 1937 
(USA"25) hat der Angeklagte Rudolf Hess, obwohl er cer Stellvertreter des Fuch- 
rers war und fuer den Dereich der Partei cer hocehste politische Leiter, am kci- 


ner einziren von der Anklage als wesentlich fuer don "achweis des Bestehens cines 
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*comncinsancn Planes als bewoiserheblich bezeichneten Besprechungen oder m ciner 
sonstigen politisch oder militaerisch wichtigen Entscheidung nitzerirkt oder teil- 


genomnens Das silt zum Beispiel auch fuer das nacchste von cer AnlLagevertretung 


vor;clegte Bewoisstucck USA-26 (388-185). Es ist das die Chefsache Fall "G_uen" 


Tschechoslowakei. Ohne nacher auf Cicses Dokument cingehen zu vollen, kann doch 
ohne weiteres gesagt werden, dass cs sich hier um cine reine Generalstabsarbeit 
handelt, Cie zunacchst nur ols Studie gedacht war und die dann zu Ginen echten 
Operationsjzen ausgearbeitet wurcc, Dieser Operationsplan wurtle nicht in dic Tat 
umgesetzt, lic akten zu dem Fall "Gruen" schliessen vielmehr mit der Weisung Nrel 
des Puchrors und Obersten Defchlshabers der ‘ichrmacht, Qie sich auf die Dosctzung 
der auf Grund des Mucnchener «bkommens vom 29.September 1936 von der + schechoslo- 
wakei absetrennten sudctendeutschen Gebiete bezichte Unter dicsen Umstacncen ere 
uebri;;t cs sich nacher auf das Schreiben ccs Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht 
an den Stellvertreter des Puchrers von 27.Scptember 1938 einzugchen, das sich cbene 
solls in den “kten fucr Con Fall Gruen befindet und sich uf Cic Durchfuchrung 
von Mobilmachunzszassnahmen bezicht, dic ohne Ausgabe des Mobilmachungsbcefchls 
oder cines cntsprechencen Stichwortes Curch;efuchrt werden solltene 

ercits ucber Ans Dokument USae25 gosagt habe, gilt in zer leichen weise 
fuer das Dokiment USa-27 (L-79). + Bg ist das ein weiteres so ;ononnics ®chlucssel- 
dokunent und. hat gun Gosenstand die Unterrichtung Cer Oberbefchlshaber cer Wehrmach 
teile und der Chefs der Foncralstacbe durch den Buchen an 235eilni 1939 in der neuen 


‘ad 


Reichskanzlci, Ohne auf den Inhalt und die Bedeutung und auf don Bewciswert auch 


dieses Dokumentes cingehen zu wollen - der Vortrag ces Puehrers sc oss mit dem 
Befehl zur Errichtung cines kleinen Studicnstabes beim Oberkommndlo der ‚ichmacht e 
so ergibt sich nuchaus diesen Dokument mit aller Deutlichkeit, doss ein gemeinsamer 
Plan in der Forny wie er von Jer 4nklage behauptet wird, nicht bestanden haben 
kam, vor allen nicht zwischen cen jetzt vor Gericht stehenden Anscklagten, Auf 
dicser Lesprechun;; beim Fuchrer = in Wahrheit wor cs keine Desprechung, sondern 
wicderun cine Unterrichtung und Befehlsaus;;abe hat kein einziger Minister oder 
y 


canter der zivilen “crvaltung teilgenomiens 


Die nacchsten drei von der nkl agevertretung als 2sscldokumente vorgelegten 
Urkunden bezichen sich auf einen und denselben Gegenstand, nacmlich auf CicRede 
Adolf Hitlers vor den Cberbefchlshebern der Wehrmacht om 22.August 19396 


Es hanlclt sich un folzonde Dokumente: USA 38 (L-3),US4-29 (i S798), unc. USA-30 
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Ich will cuch auf den Dewciswert dieser Dokuzente nicht nacher cingehen, obwohl 
cs offensichtlich ist, dass os sich hier nicht um gleichwertige Dokumente handeln 
kann und obwohl voclliz klar ist, dass cs sich hier nicht uncine auch nur cinigere 
nassen zutroffeonde Vicdergebe der #usfuchrungen aColf Hitlers hon@cln kann. Es lac: 
auch keines dieser Vokurente erkennen, von won sic verfasst wurden, Derucber hinaus 
weichen (ic Darstellungen sowohl den Wang als auch der Inhelt nach erheblich vons 
cinendor ab» Dic vollstacnli;ste Wiedergabe der “usfuchrun;.n tiitlers scheint das 
Dokuncnt USi-29 zu onthalten, Und hicr ist wicderun der Schluss oma benerken swertc# 
steng “or cic damalige Lage cinicemassen belcuchtct und cer das Ereimis kennzeich 
not, das ALT Hitler ucberhaupt in Ciese Lage versetzte, cine solche Rede vor den 
Oberbefchslehbern zu halten, “itats 

Ich war ucberzcuct, doss Stalin nic auf das enzlische im jcbot cin; chen wuerde e Ru: 
land hat koin Interesse an dor Erhaltung iolens und. dann weiss Stalin, Cass es mit 
seinen Xocime zu Ende ist, cinerlcie ob seine Solgsten siegreich oder geschlagen 

us cinem Kricge hervor, chen. Litvinows “bloesun; war ausschlaggcbence Ich habe 

dic Unstcllung “usslondcs gegenucber allı ‚nehlich @urchcefuchrte In Zusammenhang 


rolcommene Vorschlag 


a 


dom “endclwertra; sind wir in das politi sche Gespracch 


a 


cincs Nichtansriffspaktuose Dann kan ein universaler Vorschlag von Russland. Vor 


4 


vier Tagen habe ich cinen besonceren Schritt ceton, der dazu fuch te, doss Nuss“ 


land hestern antwortete, cs sci zum *bsch luss bereit, Die persocnliche Verbindung 
& A £ 
e 


nit Stelin ist hergestellte Von Ribbentrop wire. ucberuor;;en Cen Vertrag schliessen, 
Nun ist olen in cer Lage, in dor ich es haben wollte’. se = (nde dos 4itats). 
Auch bei Cieser Fuchreransprache war neben [en Oborbefehlshrbern ican Linister 
oder Tartcifuchrer amrcsend, insbesoncere auc h nicht der anscehlagte Aulolf Hesse 
Das gleiche gilt von dem Dokument 7609-75 {USà-23). Der Gegonstand cieses Dokumente: 
ist cinc Besprechung bein Fuchrer an 23.Novanber 1939. “us Cicsem Dokument ergibt 

auchhicr wicderum nur die Oberbofchlshaber cer Vchrmocht versaumelt 

ic Richtlinien des Fuchrers fuerlic bevorstehenten Operationen in 

Yon. Das nacchste Schluosscläokunent ist Lewoisstucck US4=3l, naemlich 
die .cisung Nrs2l Duer cen F ll "Darbarossa",. Es handelt sich hier um cine Weisung 
des Fuchrers und Obersten Dofchlshabers der VJehrmecht, Cie ausschliesslich yilitac- 
rischen Chaxvokter trug und nur fuer don reich der \.chmacht bestimmt ware Ir, ends 
eine Beteiligung ziviler Verwioltun:sstellen oder ler lartei und. sci cs auch durch 


die erson “cs hocchsten politischen Leiters, nachlich Gurch don ingeldagten Mydoli 
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Hoss, scheidet bei. der Natur dieser „eisung von vornherein ause 

such ous den Dokument USA=32 (2710-. SI das cine Aktennotiz ucber das Snccbnis 
ciner Besprechung gum Fall Barbarossa von 2, link 1941 zum Gegenstand. hat, ergibt 
sich, ess auch bei dieser Besprechung weder der Stellvertreter des N uchrers, 
noch irsendein onderer politischer Leiter heteilist were 

Das letzte zu besprechende so, jenannte Schlucsscldokument ist US4=33 (1881-18), 
cine Aufzeichnun; ces Gosconäten Schmidt ueber die Unterrodung zwischen den Pueh- 
rer ond dem japanischen “ussenninistor Matsuoka in Berlin von Je pril 19410 


Eine Peteilisun; des Angeklagten Rudolf Hess oder Lr end cihes anderen politische, 


Leitors cer +iartei konnte bei der Natur loser Desprechung von vomherein nicht 


in Prace komıens Etwas onderes er ibt sich jedoch zus diesen Dokunenty nacnlich 
dic Tatsache, dass es nicht nur verfehlt ist, von einen caicinsanen ilan mit dem 
Zicl cines An;riflskrieze: imnerhnLb Deutschlands zu sprechen, s.nlcım dass da= 
rubor hinaus keinerlei engero, politische occr wilitnerische Zustumenarbeit zwi= 
schen Con sogenannten Achsennacchten bestand, jedenfalls soweit das Verhreltnis 
zuischon Veutschland und Japan in "rege kommts 

„“elcher Schluss kann nun aus den Inhalt Gicser sogenannten Schlucsscldokunente , 
dic Cie Anklage selbst ols besonders be. eiscrhebLich fuer das Destchon cines sos 
genemton zone ins wen lancs bezeichnet hat, gezogen worden ? Chne zu den materi- 
ellon Povciswert dieser Vokuncnte Stollung nehon zu wollen, steht auf Grund diese 
sor Jufzeichnungen jedenfalls fost, cass dor dnceklagte Hess bei keiner dieser 
Besprechungen ‘bezie Pofchlsaussrben anwesend ware Leruccksichtigt nan bei iucrdi= 
gung Cieses Umstandes Zie weitere Tatsache, dass der Angeklagte Rudolf Hess der 
StelLvertreter des Fuchrers und cenit der oberste politische Leiter, und dass er 
weiterhin vom 1.Scptember 1939 ab nach dem Angoklasten Homann Goering zwa Nache 
folzer Hitlers bestimmt war, so duerfte die Annahue cinesgemeinsauen ilancs in d 
von der anklage behaupteten Form in “er tat kein Raun mchr scine In Cieser 

hong darf ich Dozus nehrien auf den Bericht des Lu fa des Goneralstabes der Armec 
der Vercinigten Starten on Cen Kricgsninister fuer dio Zeit von lduli 1943 bis 
zum 30sJuni 1945. Ich zitioro: 

"sese Dic vorhandenen Beweiso er ‚eben, dass Hitlers urspruciy liche Zbsicht dahin 
king, Curch „bsorbierung er germanischen Voclker in den angrenzenden Lacndern 

g 


dcs deutschen Reiches und durch Verstacrkung cer neuen Gronzen desselben ein 


Grossdoutsches Rich zu schaffen, das Europa beherrschen solltos Zur Erreichung 
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dicsces Zielcs verfolgte Hitler cine iolitik des Opportunisnus, welcher es ‚elen‘;y 


Opel esu cl lit le 


dag "heinland, Ocstcrreich und. die Tschechoslowakei ohne militaczi schen Vider» 


stand zu besctzene 

Kein Dein ist bis jetzt gefunden, dass das deutsche Cherzormeanco cinen alles 
erfassendon strategischen Ilan hatte. Das Oberkonmando billigte zwar grundsat tae 
lich lie iolitik Hitlers, aber dessen ungestucm Strategie ueberronute die leut- 
schen nilitncrischen Fachigkeiten und fuehrte schliesslich zur Niederlage Deutsch 
landse Die Geschichte des deutschen Oberkommandos von 1938 an ist von staendi gen 
persocnlichen Konflikten erfucllt, in welchen sich zunchrend Hitlers persoenliche 
Lefchle gegen nilitacrisches Urteil durchsetztene Der erste Zusammnstoss erfolgt 
in Jahre 1938 und. enlete mit der Entlassung von Dlouberg, von Fritsch und Leeks 
und im Abschicben des letzten noch wichti;sen konservativen Einflusses auf die 


deutsche „ussenpclitike 
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Und in der Tat? Ze waere nicht oan ndis die Sorderun,; erheben nach 
GG Strafgesetz, wenn cas in të: t komecnde Verhalten bercits von cole 
tendon Recht mit Strafe bedroht ı 
riucilun,; einer de Len Zo, Gun: durch 
"uch immer dis R 

Oven = sich in “S.derspruch setzen «merce zu einen Grunisatz, 
der sich aus con Strafrocht fost sacmilichcor zivilisicrter tasten horloitet 
wur. Cor seiner -uscruck acy Rogel: nulla pocna sine 

Handlung mw dann mit cincr St Zo belest werden kenn, 

"EE yosutzlich bestimmt vor, bevor diz Hee Cup, be 
Sachverhalt erscheint umso buer!scasucri.r, 


Gruncsets "3 RIGE 


$34 geck a Zb e min ` e engt ot a Sue, d ee z As "Schi 
Slivilisiscricr Staaten veraniert ist, so findet 


a éi ER EN l= ` E? 3 = $ aha yn KR = dÄ en rins ennen lame 
englischen sagna Chart La dos cnigs Johann 215, in dex nordamerika- 


von 1776 und. in čen örılzerun en der franzocsischon Revolu- 
CG und 1791, 
Diescr Grundsatz nullc 


Vorbrectuens, gozon den 
Hy une 


LOPCSITOML eklun; 


Gee ansicht eines Teiles do L x Lort viercon soli, cr sicht 


e auch der “ansicht bzw. .bsic 


 eltenden Vorl 'errschts nun auch noch 


ter Verschwocrung Curch \..chterspruc 
Unterschicd mehen, ob 
„ass Verbrechens ;;c;en Gun Frieden oder auf 
nions gegen ale Kriegsbracvche, „uch die Annahme eines Jenicinsaaen Planes 
ocon ciner Verabredung zur Sc sehung von Kriie sverbrechen als co’ pstaendi c 
Straftatbest. nc is 


amioandber sind vielmehr such nior 
verurotor bereits richtig cerretan worden ist - cie nach cen dciiatrecht < 
ocer nach cem Recent des Uctortes ssitenden Teilnahmebostimaun cn, 


nenmebestimaun cn beschroon 


wwweiterun,;, cer Strareandr 
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lef Hausladen = ällner wie — 0068 


angie “un, : ne veihllfss 
Yon cor Tciln-hiw an com slicancinen Flan oder Vorschwocrun;,, Wio -r in .n- 
zack l Gap ist, abgeschen, wird dem DN ekio ton Au.olf Hess, 


sorsoenkt chen Ver ntuortlichi:.it fuor aric;sverbruchen unc 

econ die Lenschlichwit, von cor snide u im wesontlichen nur der 
okumcntos zur Last cole um aver cis Urkunde Che 256 (1-96). 

nicr un einen if dos Neichsministers cor Justiz on cen R- 

nistor und Chef cor Sicichskanzlei von 17. „pril 1941, cer sich mit der ine 
fuclwun,; von Straf;csutzen —— GD Polen und. Jucen in den angenlicderten Ost- 


w 


gebicten befasst. Der Die, sucolf Hoss spiclt darin nur insorcit cine 
Rol. y ols in don Dricf unter onc urem urwachnt “rd, Ger Stellvertzctcer cus 
infuchrun:: dor Loo:perstrafe zur crocrtermy gust SE Lonn 
borucelteichti.t, dass cor Stb ces Stullvertreters ces Fushrers "llein 500 
Rommbe und Anzustellto umfasste unc dass fur Froan cor Gesetz oun cine ci- 
„bt Alun: vorhanden ver, clo unmittelbar mit ¿on einzelnen -inisvcriu vere 
so erschwint cs schon ac aweifclhoit, 
ut persornlich befasst wurde, In cicsem Zuscmi: ank ng 
tattlicne Versichcrun,; 
soveisstu.ck Rudolf "bs, Lë In Hinblick jedoch carnuf, cass cic vom Stcll- 
vort;ober cos Fuchrers zur woortcrun,, „stellte U nssnahmc sich cin ‘cfuchrt 
varde, ducrfic os uf vic „cnninis dos sn JL ten nieht ankommen, Ohne 
eu” con subjcktiven Tatbestond nacher cinge Jonjon zu werden 
sao wordon, dass bod .nvoncun.; cox Gruncsactze, wie sic sich cus 
reer aller zivilisicrten Vocl:or herleiten l.csst, cs sich mur Geht cinnaal 
wa einen Versuch honcelt. (ic ~tcllun mhao des Fuchrers bz dos whullvortro= 
tors cos “uchrers richtis wie sio in dem Briof ccs ..wichsjustizäni- 
stors ihren Nicderseliln: eofuncen hot, ist str. frochtiich unc-h.blich, Hs kann 
ob cin ätraf Gë verlctst moros 
zur erocrturwi,, custellts ‘cssnahme tatsacchiich in cimo .cichsgcs tz 
ihren cosotazebcrisehcn Mlocerechic.; as HO hactte, 


Fin encores von dor ankle sovertro.wui: vor olo tos Dokument ist Un. Ocwlisstucck 


696 ( = 062 - Po). 
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ehm GI sich dabei wa dic Anordnun, dcs Stollvortretors ces Fechrers vom 1. 
“rors 1940, cic sich mit der Boclehrung dor Zivilbevoclicrun_ ucber soch,cus.esscs 


voir Jop boi Lencun on foindlicher Plugzeuge oder Fischirmabsprin-r aut 


schem Reichs cbist befa-st. 


dar cleiche Dokwant, fur des ich b-rcits cinen „nina, auf DZuruch- 


gestelit hebo, n.ch cum, noch meiner ..inuny, ci. Ueber- 
sch ivy; von Ccutschon ins on;lische nicht richti;; scin wurfti, 
Dieses Dokwaont ist zwar weder in com von der britischen .nki.ccevertretun; 


N. 


vom sier pn Tri l-ricf Po, Bois noch von Kerrn Oberst Griffith Joncs na 
r 1946 crwe.chni, vorden, zis or cic porsoenliche Verentiortlich!:.it 
A 
Rudolf Hess baohnndlolte, Im Hinblick carnuf, Cass Ghese anord- 


cb-r offizicll sls Loewolsstucck vor;;-lo‘t wurde, ist os notwonci.:, kurz 


Closer „nordaun; vom 15. GPS 1940 war cic et x Cgo cio fran 
cer fronzocsischen Zivilbevo_lkerun:: amtlich unc curch Rund- 
cebon hat, wie sic sich bci Landun on Ceuischer Pleyzcuce zu 
ornalion he 
der fronzocsischin ic ;jierun; hot sich cer Oburbc- 
duutschen Lufüiwwffc vorandasst ccsviicn, such 
scho sivilbcvocL.crun.; ucl don Frrteidienstwe,, cntbspracnoin 
$ daher cine «micisun: GO cis Verheltor i Londun en 
oder Fallschirmabspringer horsus e Ga Cie ols Cl ow der genannten 
Anorenun;, ces Steullvertretors ces Fw- brors Yon 13. -S~ CLG Vezwendun: fand. 
Dicse „mirsisun. onbh..let jedoch :ichts, was nit den Cosutzen und Gebre uechen 
Widerspruch sticht wie sic 2.3. Tuch in Cor Haagor Landkric je 
en „uscruck ofuacen habe: va ilb insbesonccre zuch von cer Ziffer 


eamvcisun; cesebon wird, fcindli irmebsprin cr cntwedcr fosi- 


d alos 


V oder upseiocc Läich zu PC be wouohl nach com .ortinvt als ue insbeson- 
noch coi Sinn Cicser Ziffor 4 kann cs nicht Com porin AH Zveifcl unter- 
wordon golltc, cass cic fon Le 
Luft, und niccer ic :neipft werden sollvscn 


Ger T.stnalssic durch „nrunaun,, 
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ue ei dic Menschlichkeit crfucllt, wecre auch in deser Felle cine Vor- 


urtwilun; des .njckla;ten Hoss - naumlich als lit; li.c ces Horns der Politi- 


- .leichbeccutone mit cor Feststcllun;: dcr stratvcchtlichen Ver- 
anbvortlichkcit fucr das Tun oder Unterlassen cincs anderen. Obwohl der all c= 


; „ucolf Hess der hocenste Polttischo Leitir war und obwohl ihm persocn- 


Lich kein V.rhalten zur Last lech wird, “ass don Tatbestand omg otrafpescte. 


a 


acs Gul, soll cr sls idtglicd dor von ihm ;cleitetin, "n;chlich verbre- 


enort.schin Orcaunisetion virurti.ilt werden - man wire nicht bestroilten koon- 


nen, «1.358 Os „in nicht allies Jich.r jpristischur Fall is 

48 cruencint ober noch otwas ancercs ssontlicher: Dic opt, Arm: 

gezwungen cas Kernstuceck dcs Jontubs, nnemlich con .rtikel 6, als 

Gen "I1;c:win cuclsi:cn Grundsacizun Cos Vocl.errcchts in Ucbercins 
enzu,rcifen. artikel, 9 cos Sin 5 steht micht weni.cr i Wicorspruch 


u dor ;cmeinsonen heichsusborzuusun. aller idt-licder der Vocli-crrcchts, c= 


>: 


wwinscheft, Ss cibt wecer Ann “cchtss-t: dus VYoolkcrree hts, noch cincn icchtsr 
sotz Ip nd cincs nation-lon Rechts, dur cic "it, liedschaft in iner Oronni- 


sation fur verbrecherisch srcinert, ohne cass in cinzelnen F211 unt Gesucht 


oo cur uctreffonce Curch scin Handeln oder Untorlassen sich persocnlich 


sx.cht hat, ont.ccicn con all wmcinen vrinzgipicn cus Si 


whe sic sich "us „cu Strafrochts llor zivilisicrten lictionc 


das Statut in artikel 9 Cine strafrcehtiliche Vernntwortlichkcit und cine 


Kollektivn ftun,; cller lit. liccer cwissor ur, “.isation.n und Institution.n 


vor und. zwar ohns “wueckisicht Lorauf, ob cas cinzeln. /it::licd cin Yorschuld.n 
a { 


as Statut virlacsst damit cinen Grundsatz, dur cin inte ric: under Lest-nd- 


joar nocurnen Strefruchtspl.;c ist „ Dor Satz "Ohne Schuld keins Strafen, 


ZS 


wıc. Cio file Gun, cine bestimmt: dp nnisrtion sui verbroeh risch, ist fuor 
Cie davon betroffenen “Ht Dee cine Strafe - ist ein wescnilichr Dostandt.il 
Cog Jbvaefrochtsbowisatscins unceror Zeit, sofern man unter uchuta “en Inbesrifi 
Gerjenizou Voraussetzungen der Strsfe versteht, welehe Tio persocnlishe Yorwerf 
bericib Ger poshtewicri.en Candler: gepgenesbor nn YanGetneenuborrunndet. wird 
allein schon dic Mtplicdschaft zu einer bestimsten Orvaisisnvion zwi tezenstand 
cincs kriminellen Unworturtoils | ;enacht, „ann srsciicint die zum Vorwurf conach- 
to hanalung ni cht ı üchr ls rechtlich missbilligter „usdruck «cr Porsoenlichkcit 
des Handolnden. Das muss insbos onc. we in Lezu; auf Organisation gcltcn, die Hun 
derticausende, ja -“Allioncn von "Ät;licdern hatten, 
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Daher hat cs cine Strafe ohne Schuld bis jetzt nur hei prini- 
tiven Rechte zorchen, Zutreffeni sart daher der zrosso dcutsche 
Strefrochtslehrer von Liszt, der zurleich ein konstruktiver Denker 
auf den Gebiet des Völkerrechts war; Zitat: "Wie cs der religiösen 
AË ie nicht widerstrebt, dass die Sünden der Väter heis-esucht 
werden on Kind und Kinceskindern, wie in den Trouerspielen der 
Alten das blindweltende Schicksal und in der Literatur unserer Ta- 
ec das Gesetz der Vererbung lic Stelle der Verschuldune vertritt, 
so kennt euch das älteste Recht aller Völker keine Strafe ohne 
Schuld," (Ende des Zitats.) 

Nur bei prinitiven Rochten hat cs eine strofrechtliche Haftung 
ohne Schuld gereden. Und in der Tat: In der 
Völker wurde die sa: 


bald abgelöst von dem Grundsatz “ter #aftun: 


und denit jener Zust>nd erreicht, der allein mit Zur Würde cos 


Menschen vereinbar ist, Die in Artikel 9 des Statuts «ctroffcne 


Bi 


Xy 


Rerciun: bedeutct nicht nur einen bedauerlichen Teitrar zur Ic- 
schleuni uns des onscheinend aufhaltsauen Prozesses cer Vernassune 
sondern sie ist darüber hinaus cin Rtickfell in dic 
strofrechtlichen Denkens, In Hinblick auf cicse 
atsachen kann nicht anerkannt werden, dass lic Zestiumunz des 
tatuts in Übercinstimuun: steht nit dem wcitonden Recht, wie cs 
sich herleitet aus der «cemeinsanen Rechtisüberzeurune aller Mite 
slicder der Völkerrechts::cmeinschrft und sus den allrcmeinen Prin- 
zipien Acs Strafrechts aller zivilisicrten Nationen, 
Endlich ist Rudolf Hess an-ekls:t als Mitzlicd der Reichsree 
seine Zu-cehöri-kceit zu dem Gchoiicn Krbinettsret an=- 
st dazu fol endes zu sarens Die Bewoisaufnahue hat cre 
dieser scheiae Krhinettsrat nur ceschoffen wurde, un das 
Ausscheiden dcs früheren Reichszussenninisters von Neurath vor der 
Öffentlichkeit nicht cls Bruch zwischen dom letzteren und Adolf 
Hitler erscheinen zu lassen, Tatsächlich hat niemals eine 
dieses Goheinen Kevincttsrats stattrefunden, Der Rat ist nicht cine 


wol zu ciner konstituierenten Sitzun: gusermengetreten, 
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In Bezug auf das Reichskabinctt steht auf Grund des Ergebnis 
der Beweisaufnehue fest, dass spätestens seit dem Johre 1937 keine 
Kebincttssitzunren mchr stattcefunden haben. Die von der Reichs- 
regierung zu crftillenden Aufraben, insbesondere die 2080t2:chceri- 
schen Funktionen, wurden in sorenannten Uulaufverfahren cerledirt, 
Die Beweisaufnahme hat er ferner ergeben, dass spätestens von 
Johre 1937 an die zrossen politischen und militärischen Entschei- 
cunsen von Adolf Hitler zusschlicsslich und allein retroffen wur- 
cen, ohne dass Cie Mitglieder der Reichsresicrung vorher in Kennt- 
nis gesetzt wurden, Irzend eine r chende Entscheidung in po- 
litisch ocer militärisch wichti’en Frr.en hat die Reichsrericrune 
als Institution scit cer Ernennvn- Hitlers zwi Reichskenzlor, 
wohrscheinlich schon schr viel früher ols 1937, nicht nehr GG 
troffen, is wire völlig abwegig anzunchnen, dass die Mitrlicder 
der Reichsrerierun; in nstionnisozinlistischen Stact cuch nur an- 
nihernd die «leiche Stellun? -chabt hatta, wie in cinen nach per- 
lanentorischen Grundsätzen rericrton Stast sic selbstverständlich 
ist, Ebensowenir, wie es unter den auf der 


Männern cinen "cacinsanen Plen cor Verschw: 


es ctwns derartices innerhalb der Reichsrerierunr ` gogehen, Es. war 


gun Teil sorar.so, dass innerhalb der Reichsrerierun: euscinendere= 
strebende Kräfte sich bemerkbar machten, lic für sich -llein schon 
"ie Verabredung eines zeneinsamen Planes, wie es in cer Anklare- 
schrift scinen Ausdruck refundlon he Ze unmörlich renecht hötten 

"ic Sekundungen ces Zouren Lamners hinzuwcisen, 
und suf dic Tatsa e da Adolf Hitler, dem diese Tatsechen such 
nicht verborgen bleiben konnten, schlicsslich sorar ein Verbot 
des Inhalts erlassen hat, dass die einzelnen Reichsninister von 

„us nicht mehr zu Desprechunren zusammenkomuen dürften, 


7 


In cieseu Zusamenhon? kenn etwas znderes nicht unarwhnt blei- 


1 


ben, Wenn ĉie BDeweisaufnehiic in diesen Prozess etwas mit Sicher- 
heit ergeben hat, dann ist es der Nachweis für die un-cheuere 
M-achtstellun:; un! lie unvorstellbare Autorität, dic A 


innerhalb des deutschen Rericruncssysteus schabt hat, Wenn Generale 
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oberst Jodl im Zourcnstana erklärt hat, dass 
hat, der suf die Dauer mit Erfolg Hiticr hätte widersprechen kön- 
nen und dass cs ei solchen auch nicht geben konnte, dann dürfte 
er mit weniren "orten das Richtige getroffen habe 
vielleicht bo@nucrlich scin, vernag aber an der Tatsache als sole 
cher nichts zu Ändern, Wenn man sich nun noch vor Auen hilt, 
Aicse überragende Stellung Hitlers im Laufe der Jahre imier zrös- 
so dürfte das sllein schon geeignet sein, die Annahme 
reweinssmen Planes, wie er in der Anklaseschrift bchauptot 


wird, auszuschliessen, Wie überhaupt folvendcs gesagt werden mus 


vor Ziesen Gericht oncekl«cten früheren Porteifiihrer, Generale 


Rericrum'siuitelicder erhrlten in ciesen Verfrhren durch den 
Hitlers cine Scäeutun-, Wio sie ihnen offensichtlich 
em-onheit tetsichlich nicht eekomion ist. Während 
politische Leben đer vergancenen 12 
ttet war von den überrsronđen Einf der Person Hitlers, 
kt sich in !iosen Verfahren ins Fehlen dieses Mannes auf der 
Ankle:ebank in cincr Weise zus ass cin völlir verzerrtes Bild 


7 


der »olitischen Wirklichkeit dcr verronzenen 12 Johre ohne jeden 
Zweifel entstchen muss, 

Moine Herren Richter! 

onme mum. bt zu dem Ercirnis, das die politische Laufbahn 

208 Anvckla-ten Rudolf Hess beenden sollte, zu seinem Flug nach 
En-land an 10. Moi 1941, Dieses Unternehmen ist in licsen Verfch- 
ren mus mehreren Gründen von buweiserhehlicher Beaeutung. Wie sich 
aus dor Reweisoufneahue ergibt, het der Änzcklarte Rudolf Hoss 
Entschluss zu dicsen Flux bercits in Juni 1940 und zwar unaittcle 
bar nach dor Kapitulation Frankreich gefasst. Dic Durchführung cos 
Planes verzörerte sich cus ciner Reihe von Grünlen, insbesondere 
mussten vorher bistimuate technische Vornusscetzunren erfüllt sein, 
hinaus spiclten aber auch Merle unsen politischer Natur 


+ 


oine Rolle und 


5 


zwar insbosondere in đer Richtun:, dass cin ccre 


D 


os Untornchnen, wenn überhaupt nur đann mit unc von Erfolg 


beslcitot sein konntc, wenn zuch ĉio politischen Verhältnisse und 
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Friedensvorhandlun-cn günstig erschienen, Denn die Wieder 
lun; des Friedens war unzweifelhaft das Ziel, das Hess 
Flus nach England erfolgte, 
Als der Angeklagte Hess au Tag nach seiner Landun: 
von Hanilton vorgeführt wurde, erklärte er diesen - Zitat: 
"Ich komze in einer Mission der Mcnschlichkeit" = Ende des 
Bei den Unterredunsen, die dann der Angeklarte an 13,./14, und 
Mei mit Herrn Kirkpatrik vom auswirtiycn Ant hatte, setzte er A7 


"ma 


em in einzelnen lie Sewegertince auseinander, aie ihn zu dics 


susserrcwöhnlichen Schritt veranlasst hatten, Er «ch ihn zurleich 

Kennthis von den Bedingungen, unter denen Hitler bercit 

Fricden zu schliessen, An 9. Juni 1941 fand sodann eine 

chung zwischen Rudolf Hess und Lor 

der Britischen Rezieruns erschienen war, Ich habe die Nicder- 

schrift Wer di > DSesprechunr ia Tribunal als 

geben und nehne darauf Dezugr. Aus liesen Dokument er-iht 
reewöhnlichen Fl 

ht wor, weiteres Ölutvergiessen zu vermeiden und 
dingungen für dic Einlitunr von Pricdensverhandlunce) 

In Verlaufe dieser Unterredunz tibersah der Ankeklarte 

Sinon cin Schriftstück, auf dem ĉie vier Bedinmun:on vor 
wercn, unter denen danals Adolf Hitler bereit 

den mit Enrland zu schlicossen. Die Bedincun:on waren; Sitt: 

l. "Un künftinc Kriese zwischen der Achse und En+land zu ver- 
hindern, soll cine Abrrenzuns der Interessensphiren stattfinden, 
Die Interessensphire der Achsennichte soll Europa, adic Im ’lanis 
scin Weltreich sein. 


Riickcabe der deutschen Kolonien, 


Entschädirung deutscher Sta rtsan:chiri er, dic vor oder 


während dcs Krieses in Dritischen Woltreich Wohnsitz 

durch Massnehnen einer Regierung in Woltreich oder 

welche Geschchen, wie Plünderunr, Tumult usw, Schaden an Leven 
oder Eicentun erlitten haben, Entschädirungsauf «leichcr Grundl- 


čurch Deutschland an britische Stantsanvehtrire. 
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Zeit," 
Ende dcs Zitats, 

Rudolf Hess erklärte sowohl Herrn Kirkpatrik als auch Lord Sie 

eerventiner, dass dies dic Bedingungen gewesen seien, unter dee 

nen Hitler schon unnittelbar nach Deendirun? des Fronkreichfell- 
guces bereit gewesen wire, mit England Frieden zu schliessen un? 
dass sich ciese Einstellung Hitlers auch seit Deenlirung des Frer 
reichfeläzurses nicht mehr reändert habe, Es lic-en keinerlei An- 
hrltspyunkte vor, welche die Darstellung dcs An-cklo-ten als nicht 
glaubhaft erscheinen lassen könnten, Im Gerenteil. 
cus iu Einklang nit vielen Erklärun:en, die Hitler 


suf das Verh*ltnis zwischen Deutschland und En-land 


Derüber hinzus haben adic An cklrrten Göring un! von RER ir 


Zcunenstand ebenfalls hoestätirt, dass lic von Hess an Lord Sinon 
beknnntrerchenen Sedincuncen nit dor Ansicht Hitlers völli” über- 
einstiunten, 

Wenn in-den von Hess bekennt- sege en dedinsun:en Europa als 
Interessensphäre der Äächsennächte vorgeschan war, so kann daraus 
keineswegs der Schluss gezo 
wesen sei, nit einer Beherrschuns Europas durch "ie Achsennächt: 
dus den von Hess serebencn Erklärunen = sie sind in cer Nioder- 
schrift über dic Unterredunz zwischen ihn und Lord Simon onthalter 
ergibt sich viclnchr nit allor Doutlichkeit, dass danit lelirlich 
eine Einflussnahne Enzlands auf Kontinente ‚lceurops nusveschaltet 
werden sollte, 

Welche rechtlichen Fol-eruncen crgeben sich nus Cicsen Irtsa- 
chen? In der Anklrreschrift wird dem An:cklasten Hess zur Last ro- 
ect, zusmuuen nit den tibriccn An-cklarten an einer psycholorisch 
Vorbercitun; des Deutschen Volkes auf den Krier mitgewirkt zu ha=- 
ben, Soweit die von der Anklare behauptete psycholo-ische Kriors- 
vorbereitung Teil ¢ gemeinsamen Planes ist, "cnürt es, cuf meinc 

in diesen Zusammenhang reunchten Aus führungen zu verweisen, 


von dcr Anklove aber auch behauptct werden will, dass der ncc- 
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klarte Hess anrtiber hinaus auch persönlich diese psycholo-ische 
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Kriersvorbereituns betrieben hat, dann ergibt sich, von seinen 
vielen Friedensreden abgeschen, mindestens aus diesen Flue nach 
England und den danit verfolrten Absichten das Gerenteil, Ohne 
näher uf die allfcmeinen Unstinde.und auf das persönliche Ver- 
hältnis zwischen Hitler und dem Antcklasten Hessc:cein-chen zu wol- 
len, kann doch das eine mit Sicherheit gesagt werden: Der Anze- 
klacte Hess hat nit seinen Flur nach Enzland eine Tat vollbracht, 
die im Hinblick auf seine Stellung in der Partei und in Staat und 
insbesondere aber in Hinblick auf die Tatsache, 

ring als Nachfolger Hitlers bestit war, 

net werden kann, als ein Opfer, Ans Hess 

Wielerherstellun: des Friedens und im Interesse nicht nur des 
deutschen Volkes, sondern daerüher hinaus Europas und der rnzen 
Wolte Dieses Opfer wer unso rrösser, els Hoss zu den weniren se 
hörte, cic zu Hitler cin enres persönliches Vertrauensverhältnis 


hatten. Wenn der Anrceklasste Hess sich trotziäen dazu entschloss = 


seine Stellung in der Partei und in Staot und alles das, was ihn 


nit Hitler persönlich verband, in Interesse der Wiederherstellun- 
des Friedens auf das Spiel zu setzen,— dann muss daraus der Schlu: 
gezo-en werden, dass auch der Anreklaste Hess in Krice eine furc 
bare Geisel der Menschheit erblickt hat und es allein schon cus 
diesen Grund als unwshroscheinlich erscheinen muss, dasser die Abe 
sicht hatte, das Deutsche Yolk auf len Kriez vorzuberciten, 

Meine Herren Richter! 

Die folrenien Ausführun on befassen si 
rechtlichen Folrerunsen aus’ den Flug des Amzekle’"ten Hess nach 
England in bezur auf seine 3eteilirun: an dem von der Anklore bee 
haupteten gemeinsamen Plan oder Verschwörung zu Sichen sind, ins- 
besondere inwieweit im Hinblick auf dieses Verhalten des Ange- 
kla ten cine strafrechtliche Verantwortlichkeit, auch nach den 
Flug nach England, noch anrenomaen werden kann, 

Der Anccklagte Hess selbst hat nicht den Wunsch, aus dicsen 


Flur und den mit ihn verbundenen Absichten irrendwelche für ihn in 
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Rahmen dieses Verfrhrens günstize Schlussfol“erun’ren 
on. Er hat nich daher auch ersucht, einen Teil der 
aon Ausführungen zu unterlassen, Trotzden zlaube ich cs für meins 
Pflicht cls Verteidiser helten zu müssen, alle aus den Flug des 
An:ckinzten Hess und den danit verhundlenen Absichten 
benden rechtlichen Folgerungen zu zichen unl suf 
und Gesichtspunkte hinzuweisen, cic auch insoweit zu 
Anzceklarten sprechen, j 
Wie ich bercits ausgeführt habe, muss auf Grund 
ses der Deweisaufnchne ansenorxien werd dass der 
klare behauptete Plan nicht bestanden ha 
d 
Tribunal in dicser Prage 
würdi”en und in 4nwendune des Artikels 6, Absatz 3 
Dostehen eines derartiren auf den Scerinn incs Anrriffs- 
eerichteten Planes annehaen sollte, ist © otwentiz, dio 
Frage zu prüfen, welche rechtlichen PFolren der Flur acs Anzckln 


ten Rudolf Hess nach Enzland und ie de srbuncenon absichte 
auf seine von der Anklage behauptete Teilnahme an den zeneinsanon 
Plan hatten. Hierzu ist foleendes zu sagen: Artikel 6, Absatz 

des Statuts erweitert dic strafrechtliche Verantwortlichk.i 


Angeklagten für alle Handlunsen, die von Iron ein 


D 


dusfiihrune des von der Anklare behaupteten ceneinsauen Planes 
genen worden sind, Das Statut selbst enthält keine Destiiumn er 
darüber, ob und unter welchen Unständen ein Ausscheilen 
Rücktritt von dem remeinsauen Plan mörlich ist. Daraus kann jeüloe. 
nicht der Schluss fezoren werden, dass ein derartirces Ausscheilen 
erundsätzlich ausreschlossen sein soll, Dicse Annahiuc verbiotet 
sich schon deshalb, weil da atut ganz offenbar keine orschöpfei 
eller mnteriellen und verfahrensrechtlichen Fresen 
geben will. Wonn schon in anrlo-auerikanischen “echt der Rücktriü 
rrundsätzlich zurelasscen ist, dann muss das unter den Regoln 
Statuts erst recht mörlich sein, Denn das Statut stellt cincn In- 
begriff von Normen dar, in dem auch sanz unverkennbar Institutions 


kontinentcleuropiischen Rechts mitberiicksichtict sinc. 
13 965 


Kon- 





| DT 


op. Juli-A-ASchm-8-Willner-Wolfel 
tinentaleuropsische Recht aber geht genz eindeutir von der Vor- 
stellunz aus, dass die strafrechtliche Verantwortlichkeit de: 
ters nur soweit reicht, cls sein Tun oder Unterlassen von seine! 
Willen unfasst wird, 

Der Riicktritt von Vorsuch als Strafaufhebungsgrund ist d 

eine Institution, die sich in fast allen europäischen Rechtsori- 
nungen findet. Es ist daher schon nach anzlo-omerikonischen Recht 
ein Ausscheiden aus der Verschwörung unnörlich, und es 
dann keine: Zweifel unterliegen, dass euch nach dem S 


Mörlichkeit rrundsätzlich „ostchen muss, Dies wuss 


anzenomnen werden, als grundsätzlich in den Fällen in denen cas 


koine binende Reszel aufstellt, das deutsche 
ist. Soweit der Angeklagte Rudolf Hess in Frare 
aies unso nehr zweifelhaft sein, als die cen An 
Hess zur Lest gelegten Handlun-en innerhalb des 
schietes began en wurden. In cicsen Fall ist nach allgenci- 
nen Rechtscrunds®t zen, wie sie sich aus den Recht aller zivili- 
sierten Nationen ableiten und wie sie insbesondere auch in den 
sorenannten internationalen Strrfrecht aller Völker ihren AUS“ 
Aruck finden, cic sogenannte lex loci also das Recht des Pegehun 
ortcs ma: 
überträgt man Ciese Grundsätze auf das Verhalten des Anze- 
klacten Rudolf Hess und auf seinen Flur nach Envland von 10, Mai 
1941, so ergibt sich dermus zunächst, dass -ĉie DBeweisaufnahue 
hat jedenfolls nichts Gesentcilices errchben- alles Con 
schehen nicht von seinen Willen unfasst gewesen scin konn, 
atte uf den Ablauf der Ereignisse inncrhsl» des 


Kriersreschehens spätestens nit seinen Flug nach 


Einfluss mehr. Es widerspricht allen Grundsätzen d 


5 


aus den Rechtsordnunren aller givilisicrter Völker 
herleiten, jemand fir Handlungen und! für einen Erfolg 
lich verontwortlich zu machen, auf die er keinen Einfluss hattc 
uni auch nicht nehmen konnte und die er nicht in seinen Willen 


aufgenommen het. 
13 966 





mung 


25 Jduli-A-ASchii-9-W6lfel 

In dicsem Zusemmenhanes ist noch auf “ic 
vertretung einzusehen, dass der Ancveklaxste 
Enzland nicht in der Absicht unternommen h: 
Ainrungen für Fricdensverhondlun' en zu schaffen, Seine Absicht set 
es vieclmchr -ewesen eso arzumenti.rte lie Anklare- danit Deutsch- 


D 


land den Rücken ftir d ceren ĉie Sowjet-Union coplanten Felazus 
freizunnchen. Dic von der Anklarevertretunz vorrelerten Dokunentc 
vermögen diese Annahne nicht zu berründen. Dem steht zunächst die 
1G entroren, dass der Antoklart ess den Entschluss zu cen 
reits im Juni 1940 gefasst hattc, also zu ner Zoi 
icmand in Deutschland an einen Feldzug 
den Bricf, den der Anceklegste Hess hinter 
der Adolf Hitler zu einer Zeit auszchänlirt wurde, 
sich 
aller Doutiichk.it, das 3 on den bevorstehenden Felizu: 
t-Union keine nr is hatte. Der Anccklact 
Sokundunzgen. d 
ie den Brief Lost relesen hote nit 
gesprochen, dass er nit seinem Flur beabsichtice, Deutschland den 
Rücken für den bevorstehenden Fellzur geren lie Sowje: rreizue 
machen, In diesem Brief hat Hess cic Sowjet-Union 
erwihnt. Es muss mit einer an Sicherheit 


lichkeit vielmchr an-enommen werden, dass 


mc 


’ 


ancen wire, wenn er von dem geplanten Angriff Kenntnis gehabt 
wenn er vor allen nit seinen Flug ĉie Absicht verbunden hit 
nunmehr die Anklere behauptet. In cdicsem Zusan 
las Gericht noch kurz cuf das Beweisstiick USA 875-PS 
weisen, aus dem sich ebenfolls mit voller Klarheit eribt, 
Hess keine Kenntnis von den bevorstehenden Feläzur hattc, noch 
habt haben kann, 
Aber selbst wenn Hess cine sichere Kenntnis von den 
Feldzug gegen die Sowjet-Union besessen hätte, so wiirde 
nrhiue eincs Strofaufhebun“s-;rundes für lie folgende Zeit 
segen stehen, Wie dic Deweisaufnnhae ergeben hat, hat 
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Angriff auf die Sowjet-Union nicht zuletzt in der Erwägunr 
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fohlen, dadurch einen bevorstehenden Angriff 


zukommen, Ich möchte zuch hier Bezug auf Aen Bericht 
H 


kanischen Generelsteabschef M-rschall, den ich bereits 
habe, nchuen. Es kann in Rehucn der zu prüfenlen Frage dehinc- 
stellt bleiben, ob ein derartiser Anviiff von Seiten cer Sowjet 
Union tatsichlich geplant war und bovorstand, Dic Anzac 
Anrcklasten Jodl in Zou ccnstandc müssen das mindestens Cla eher 
„ahrscheinlich wenn nicht als sicher c heine nassen, Entsche: 
Long ist hier le@iglich, dass Hitler auf Grund der ihn vorlic- 
enden Meldun‘en subjektiv dieser Auffassun: 
Anvekle n Rudolf Hess gelunsen, in Eng 
zunen für VWaffenstillstands= unc 
so wire damit die politische 
‘rundace reöndc word casi sr Cicsen veränderten 
Unstinien ein Ancriff der Sowjet-Unio uf Boutschicanéi cls sehr 
unwehrscheinlich und ĉie von Hitler 
selten mussten. De: 
noch England untcrnommene 
Strafaufhebunrsrsrund für alle ch der Lo, Mai 1941 um 
fiihrun: des von der Anklace behaupteten «encinsanen Planes 
schchane so ar denn noch behalten, wenn man dic Auffossun, 
treten würde, dass nicht die Befürchtungen cines 
sowjetischen Angriffs Hitler zu seinen Entschluss 
wirtschaftliche Zwonzslage 
ci ciner Beendigung 
liese wirtschaftliche Zwang 
cfunden, mincestens aber ihre Schärfe verloren, 
Fusocrmienfessend kann resert werden: Der An-eklegte Hess hat mis 
seinon Flu: noch Enelend und den danit verbundenen Absichton zur 
Tielerherstellun: des Fricdens, unter Einsatz seinor 
einen Versuch unternormien, der erkennbar den Willen ents; 
unter ellen Unständen weiteres Blutverzicssen zu verwiceı 
Anwendung der Rechtszrundsätze, wio 
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aller zivilisierter Völker herleiten und insbesondere bei Anwendu 
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des deutschen Strafrechts, das im Zweifel in liescer Freze zugrunä. 


et 


zulegen ist, muss deraus der Schluss gezoren werden, dass lic 
streafrechtliche Verantwortlichkeit des Anrcklarten Hess sich auf 
jeden Fall auf Handluncen beschränkt, die vor dem Flur nach Engler 
berenren wurden, 

Meine Herren Richter! 

Der vergensene Krieg hat in einem kaum vorstellbaren Me 
glück über die ganze Menschheit gebracht, er hat aus Europa einen 
cus tausend Wunden blutenden Erdteil gemacht und Deutschland als 


+ 


ein Trüumerfeld hinterlassen, Es erscheint sicher, dass bein 


5 


senwärtigen Stand der modernen Technik die Menschheit lie Kata- 
strophe cines neuen Weltkrieges nicht überleben wiirde. Er würde 
nach menschlicher Voreussicht dic Zivilisation, lic schon in dice 
sen Krier unsacbar gelitten hat, vollends vernichten, Es erschci: 
daher nur zu verständlich, wenn unter diesen Uuständen in Nomen 
ler um ihre Existenz rinzenden Menschheit der Versuch sonuccht 
werden soll, auch von der rechtlichen Seite aus nichts 


+ 


zu lassen, un die Wiederholung ciner derartiren Krtastrophe zu voi 
hindern, 

Es kann jedoch nicht zweifelhaft scin, dass das Recht, so zross 
auch sonst seine Kraft in gesellschaftlichen Ieben scin ung, in 
der Bekämpfung des Kricges nur eine untergeordnete Rolle spiclen 
ann, Dies gilt ohne jede Einschränkung, so lance die Gencinscheft 

Völker sich zusammensetzt zus souveränen: Staaten, dic keine 

ciner höheren Instanz abrelcitceten Rechtsoränun” anerkennen 

es kein Verfahren und keine Orsenisation gibt, die kreft Gite 


Mcchtbefugnisse rechtsrestaltend die berechtigten Ansprüche 


Völker abgrenzen und miteinander in Einklanr brin-en könntc, 


So lanve dicse Voraussetzungen nicht erfüllt sind, verunrt das Rec: 
suf den Gebiet der internationalen Bezichun:-on nicht die ordnende 

Kraft zu sein, dic es im innerstartlichen Leben zur Folre der hin- 
tor ihr stehenden Stastszewolt ohne weiteres ist, So verlockend 


euch der Versuch sein mag, auf den Triimern, die uns der verson cent 
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Woltkrics hinterlassen hat, wenigstens ein verbessertes und krz2f 
volleres Völkerrecht zu schaffen, dicser Versuch muss von vorn- 
herein zun Scheitern verurteilt sein, wenn er nicht zurleich Toi 
ciner unfassenden Neuordnung sämtlicher internationaler Dezies 
hun-en ist und das intc ‚rnetiom.le Recht nicht zucleich wesentli- 
cher Bestandteil einer Ordnung ist,dic unverzichtbaren Rochte 
aller Völker cewthrileistet und insbesoncere die Erfüllung 
rechticten Ansprüche aller Völker suf cine entsprechendc Deteili- 
gung an den materiellen Gütern der Welt sicherstellt, Das Statut 
das Intornstionale Militärtribunal ist unzweifelhaft nicht 
Toil einer solchen all’emeinen neuen Ordnun>. Es wurde von 
Siererstanten mit berrenzter Zeitdauer nämlich als Gruncla; 
für ein Strafverfahren gegen die Stastsmänner, militärischen Bc- 
fchlshabern und “irtschaftsfiihrorn der in Krieg unterlesenen 
Achsennichte assen, Der Inhalt dcs Londoner Abk: 
das Statut fiir das Internationale Militärtribunsl, 
sentlichen Bestandteil dieses Ankommens bilde 
Hinblick auf die in Artikel 7 vorzeschene zeitliche Deschränkun 


m 4 


auf ein Jehr als cine Gcsotzgcebunz ersche in Tatsächlich kann 
es kaun mehr zweifelhaft sei dass wesentliche Teile ĉes Statut: 
nicht in Einklang mit der zemeinssmen Überzcuruns aller Mitzliel 
der Vélkerrechts-cncinschaft stechen, dass sic also nicht wirkli 
seltendes Völkerrecht darstellen, Unter 
cine Verurtcilun: weren cäncs Verbrechens 
en Teilnahne en einen rcemeinsnuen Plen n Derinn cincs.-An- 
eriffskrio-:es entzeren den reltenden Völkerrecht 
wenn das Tribunal unter Verletzung des Grundsatzes 
sine Ler i zu einer richterlichen Fortentwicklun: 
rechts cntschlicssen wirte. So rross diese Versuchun” 
sich dareus erccbenen Tol&en könnten unabschhar sein 
ein Grunäsnztz verletzt werden, der sich ous den 
Prinzipien des Strofrechtes aller zivilisierten Völker obleitet 
a 


und der inshesonlcere ein interrierendler Bestandteil des intcorne- 


tiunalen Rechtes ist, dass nämlich cine Handlung, nur denn nit 
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einer Strafe belegt werden kann, wenn die S+rafbarkeit eesetzlic" 
bestimmt war, bevor die Handlung bezansen wurde, Vor allem aber 
in Hinblick darauf, dass in dem resenwärtisen Verfahren Tatszche:: 
bewicsen wurden, die die Gerichtsbarkeit in Punkt I un! 

Anklare und die Zustänlirkeit des Tribunals insoweit nusschlies- 
sen, müsste die Verletzung des Grundsatzes nulla y a si lege 
in Verbindun- nit diesen besondéren Unstänlen die Ilee des Recht 
überhaupt in Frare stellen. Soll der Weg für cine wirkliche Fort 
entwicklun: des internationalen Rechtes nicht verschtittet we 

denn kann als Rechtsgrundlage für das Urteil dieses Gerichtes 

nur das wirkliche, zur Zeit der Tat zeltende Völkerrecht angee 


schen wercen, 


PRÄSIDENT: Das Gericht wird sich jetzt verteren,. 


(Das Goricht vertagt sich bis Freitaz, den 26, Juli 1946, lo Uhr’ 





